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2 Joh. Wiens Nachfolger 


Dienftag, 27 März. (Abend Ausgabe.) 


Danziger Zeilun 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta . — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
N 10 266. und bei allen Kaiſerlichen woſtchftallen es In- und Auslandes angenommen. * Preis pro Qualle 550 1. furt die Poſt bezogen 5 k. — Inſerate koſten für die 1877. 


Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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fi läufige Budgetvorlage einbringen und die Reichs- von jenen follten 8, von dieſen 6 gebaut werden; in der Vermehrung vefp. Erneuerung unſerer 
a Abonnements Einladung. ſtagsſeſſion wiederholt verlängern. 2) aus Kreuzern, die zum Schu des Handels und | Panzerſchlachtflotte ih mehr Mäßigung und Bes 
uſere geehrten auswärtigen Abonnenten bittꝛ᷑n — — — zum Beſuch der überfeeifchen tationen beftimmt | ſchränkung als bisher aufzulegen. 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung Janfig, 27. März. ſind; dieſe ſollten nach dem Plan von 1873 etwa 
— das nächſte Varl rechtzeitig aufzugeben, Die bisherigen Verhandlungen des Reichs⸗ die Zahl von 24 erreichen, darunter 9 gedeckte 
amit keine Unterbrechung in der Verſendun tages haben die zwiſchen den einzelnen Fractionen | Corvetten, 9 Glattdeckcorvetten und 6 Kanonen: 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele beſtehenden Gegenſätze noch nicht ſcharf zu Tage boote; endlich 3) aus Aviſos, deren Zahl auf 6 
8 lare, als bei denſelben vor Ablauf des treten laſſen. Die Debatten über Elſaß⸗Lothringen beſtimmt war. Die Thätigkeit unſerer Marine hat 
un beſtellt find. gaben zwar den Rednern der Gentrumsfraction!fih nun vorzugsweiſe auf den raſchen Bau der 
a e Poftanftalten nehmen Beſtellungen an. Anlaß, ihre ſchon oft gehörten 1 5515 über den |io8. Schlachtſchiffe geworfen, fo daß bis auf eine 
er Abonnements preis beträgt für die mit der oft Schulzwang zu wiederholen, doch hielten ſich die⸗ Panzercorvette, für welche erſt im diesbezüglichen 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 ſelben innerhalb der alten Grenzen und fanden in] Staatshaushalt die erſte Rate gefordert war, aber 
Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. den Reden der autonomiſtiſchen Mitglieder ihr[von der Budgetcommifſion geſtrichen wurde, die 
Da eholt kaun die Zeitung werden für Gegengewicht. Nach dem Diterfefte ſcheint von Schlachtſchiffe theils fertig, theils im Bau ſind. 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 2 Seiten des Centrums eine lebhaftere parlamen⸗ Ob bei dem experimentellen Charakter aller Panzer⸗ 
ee e No. 4 in der Expedition, tariſche Action beabſichtigt zu fein, für welche durch bauten es nicht wünſchenswerther geweſen wäre, 
Altftädti chen Graben No. 108 bei Hru. Guſtav einen von der „Germania“ veröffentlichten Aufruf] diefen Theil des Flottengründungsplanes langſamer 
Henning, E [die Lieferung von „actenmäßigem Material“ bis auszuführen und ftatt deſſen die Zahl unſerer 

2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma ſpäteſtens zum 8. April ausgeſchrieben worden iſt. Jungepanzerten Corvetten zum Schutz des Handels 
2 8 Nad k 3 „Es handelt ſich um die Ausweiſung von Geiſt⸗ zu vermehren, mag dahingeſtellt bleiben. Jeden⸗ 
—— No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, lichen wegen unbefugter Ausübung von Kirchen⸗falls find die Panzerſchiffe der weitaus theuerſte 


Der Nen des Papſtes 
iſt in den letzten Wochen wieder ein bedenklicher. 
Nach dem neulichen Anfall hatte ſich ſein Befinden 
wieder etwas gebeſſert, er konnte vorgeſtern wieder 
Beſuche empfangen, es war nur eine Schwäche in 
den Beinen zurückgeblieben. Nach ae en Tele⸗ 
grammen werde fein Zuſtand, da fi ymptome 
allgemeiner Schwäche zeigen, jedoch als ein hoff» 
nungsloſer betrachtet. Die „Germ.“ erzählte 
neulich, ein Wachshändler habe ſeine Waare nicht 
zu Marktpreiſen losſchlagen wollen, weil in dieſem 
Jahre der Papſt ſterben und dann viele Wachs⸗ 
lichte verbraucht werden würden, was den Preis 
des Wachſes in die Höhe treiben müſſe. Zufällig 
könnte diesmal die Prophezeiung wahr werden. 
Der Tod Pio nono's müßte Aenderungen in der 
Stellung einzelner Staaten zu der Kirchenpolitik, 
vielleicht auch in der Stellung der Curie zu der 


ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. ämtern anf Grund des Reichsgeſetzes vom 4. Mai] Theil der Flotte, und da ſeit den letzten 10 Jahren | Politik einzelner Staaten zur Folge haben, die ſich 
Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. | 1874. Da die Vorlagen 2 Blabeszaths ſich auf RA e welche 55 ſchweren Gestehen heute noch wicht überfehen 7 5 8 
R. Martens, Ba Gegenſtände beziehen, die zu einem „Aufeinander⸗ widerſtehen follen, immer dicker und wetteifernd Der Prinz von Wales ſollte vorgeſtern 
Lauggarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, platzen der Geiſter“ keinen beſondern Anlaß geben, die Geſchütze ſelbſt immer gewaltiger wurden, ſo] Abend mit feiner Gemahlin London len über 
Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, 1, ſo müſſen die nach fenfationellen und draußen giebt es heute bereits eine Reihe von Panzer: Paris ohne Aufenthalt nach Marſeille fahren und 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter „zündenden“ Debatten Verlangen Tragenden ſchon f ſchiffen in allen europäiſchen Marinen, die mit ſich dort auf der Naht „Osborne“ einſchiffen. Im 


letzten Augenblick iſt die Abreiſe des Prinzen, an⸗ 
eblich wegen Unwohlſeins, verſchoben worden. 

enn dem Prinzen auch bis jetzt noch Niemand 
nachgeſagt hat, daß er ſich jemals eingehend mit ſo 
ſchwierigen und wenig luſtigen Dingen beſchäftigt 
habe, wie es die orientaliſche Politik iſt, ſo wir 
doch jener Aufſchub als ein bedenkliches Zeichen 
8 ben Erhaltung des europäiſchen Friedens an⸗ 
geſehen. 


ihren 3⸗, 4⸗ oder 5⸗zölligen Platten gar keinen 
Schutz mehr gegen die rieſenhaften Geſchoſſe ge⸗ 
währen, die ihnen entgegengeſchleudert werden. 
Wir machen nach den officiellen Materialien, die 
dem Reichstag zugegangen ſind, eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Bau⸗ und Reparaturkoſten, welche die 
Schlachtſchiffe bisher verurſacht haben: Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“ mit 23 Geſchützen, Bau⸗ 
koſten 10 102 829 Mk., Reparaturkoſten bis Ende 
1875: 761267 Mk. Panzerfregatte „Kronprinz“ mit 
16 Geſchützen, Baukoſten 6 296 721 Mk., Reparatur⸗ 
koſten 569 320 Mk. Panzerfregatte „Friedrich 
Karl“ mit 16 Geſchützen, Baukoſten 6 453 296 Mk., 
Repaxaturkoſten 1569839 Mk., Panzerfregatte 
„Kaiſer“ mit 9 ſchweren Geſchützen, Geſammtkoſten 
8 150 669 Mk. Panzerfregatte „Deutſchland“ mit 
9 Geſchützen, 7370 374 Mk. Panzerfregatte 
z Preußen“ mit 6 Geſchützen 5 290 231 Mk. 
Panzerfregatte „Friedrich der Große“ mit 6 Ge⸗ 
ſchützen 4 905 674 Mk. Panzerfregatte „Großer 
Kurfürſt“ mit 6 Geſchützen 3 794 318 Mk. Panzer⸗ 
torvette „Hanſa“ 3 665 412 Mk. Für die übrigen 


Troſiener, ſich ſelber darum mühen, die nöthige Friction zu 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 771 5 Forde 1 c ic 8 
rr ruhigen Förderung der Gefetzgebung den Vorzug 
Gelegramme der Danziger Zeitung. vor aufreizenden Debatten ohne Air anderen 
London, 27. März. „Daily Telegraph“ Zweck als den der Aufregung geben, wird es ſein, 
will wiſſen, Rußland beabſichtige, die Protokoll. dafür zu ſorgen, daß die ernſten Arbeiten der 
verhaudlungen in London auf einer Baſis zu Seſſion nicht darunter leiden. 3 
ernenern, welche Englands Auſchauung über die Der Kaiſer hat das Demiſſionsgeſuch des 
Abrüſtungsfrage Rechnung tragen dür ine Chefs der Admiralität doch nicht angenommen, Hr. 
ſtungsfrage Re g trag fte. Eine ) ugend) 
anderweitige Betätigung dieſer Meldung liegt v. Stoſch gat geſtern ſeine Geſchäfte wieder über⸗ 
nicht vor. nommen. Auf irgend eine Weiſe muß eine äußer⸗ 
ä liche Verſöhnung des Letzteren mit dem Reichs⸗ 
Gelegraphifige Bachrigten der Danziger zeitunz. ber gaiſe. fal e, gebradt fein, we. e hat 
Wien, 26. März. Der Kaiſer wird morgen Remedur einzutreten hat. Er ſcheint Hrn ei Stosch 
den General J natieff in beſonderer Audienz em⸗ beſtimmt zu haben, von einer öffentlichen Erklärun 
Nena Der General wird ſodann mit ſeiner von der Tribüne des Reichstages herab Abſtan 
emahlin an dem Hofdiner theilnehmen und hier⸗ zu nehmen und ſich mit der privaten Erklärung 
auf die Rüdreife nach Petersburg über Berlin an⸗ zu begnügen, daß der Kanzler die alte Sache nicht 
treten. — Von der „Montagsrevue“ wird die Nach⸗ aus perſönlichen Gründen zur Sprache gebracht 
richt, daß im Vatican Vorbereitungen für das Con⸗ habe, ſondern aus ſachlichen Motiven. 
clave getroffen würden, als a 1 —— die Vorgänge der letzten Wochen ſind 
— Das Unterhau ie i i 
nleibevotlage,. deren Annahme tsinanzminifter in ben Bordergrund geitkien: un meien beſchaln 
Szell und Miniſterpräſident Tisza 3 man fi türli it denſelben in Rei 55 
mit 125 00 74 e enehmigt. Kesten s Der 5 10 Zune 11 ü 9 eneulee 
Copenhagen, 26. März. n dem vo de i j RER 
olkething behufs Berathung des Judgets ei Eee 51 Geſtalt in Sat ie 1973 1 
ben gemeinſamen Finanzausſchuß wurde der Nach der letzten Aufſtellung fete die Flotte abge 
Ante der Linken, dahingehend, daß die Demiffton ſehen von den Schulſchiffen und den Fahr eu 85 
des niſteriums die Vorbedingung für jede für die Küſtenvertheidigung, aus drei ae 5 
weitere Budgetberathung ſei, von der Rechten ein⸗ ſtehen: 1) aus ſog. Schlachtſchiffen, die wiederum 
ſtimmig abgelehnt. Die Regierung wird eine vor⸗ in Panzerfregatten und Panzercorvetten zerfallen, 


nach Petersburg begiebt, ſondern inzwiſchen noch 
einmal nach Berlin kommt, iſt auch nicht als ein 
ünſtiges Zeichen anzuſehen. Man kann daraus 
chließen, daß ſeine Vorſchläge in den en ran 
öſterreichiſchen Kreiſen nicht auf vollſtändige 
Zuſtimmung zu rechnen haben; denn von Berlin 
aus iſt mehrmals erklärt worden, Deutſchland 
werde in der orientaliſchen Frage, in welcher es 
nur der 1 1555 ſeiner Freunde“ ſein wolle, jeder 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich getroffenen Ab» 
machung zuſtimmen. j 

Ignatieffs Aufenthalt in Wien fol, wie man 
dort wiſſen will, einen doppelten Zweck haben: 
einmal ſoll der Dreikaiſerbund nunmehr an 
Stelle Rußlands die Protokollfrage, eventuell auch 
ohne England, . zweitens beabſichtigt der 
General, die mö ichſt genaue Fixirung von 
Oeſterreichs Haltung im alle eines 
Krieges herbeizuführen. Daß Rußland nach 
Südrußland und Beſſarabien jetzt ſo große Nach⸗ 
ſchübe vorbereitet, zeugt auch nicht von großem 
Vertrauen auf den öſterreichiſchen Freund und 
Nachbar. Denn die ruſſiſche Südarmee iſt ſchon 


1875 rund 3% Millionen Mk. ausgegeben. 
Rechnet man dies zuſammen, ſo werden nach Voll⸗ 
endung der im Bau begriffenen Corvetten unſere 
gepanzerten Schiffe, abgeſehen von den gepanzerten 
Kanonenbooten und Monitors etwa ein Kapital 
von 70 Millionen Mk. repräſentiren. Da Deutſch⸗ 
land nicht gleichzeitig die Laſt einer großen Land⸗ 
armee und die einer großen Flotte tragen kann, fo 
wird man verſtändiger Weiſe dahin ſtreben müfjen, 
CFF 


— — — —— 
als daß der Componiſt Anſelm Hüttenbrenner, der 
auf die erſte Kunde von Beethoven's tödtlicher 
Krankheit hin von Graz nach Wien geeilt war, 
um den theuren Meiſter noch einmal zu ſehen, u 


Salieri in dem kleinen Muſikzimmer an der einen 
Seite auf dem Sopha ſaßen, beide ſtets auf das 
Sorgfältigſte nach der älteren Mode gekleidet, mit 
Haarbeutel, Schuhen und Seidenſtrümpfen, während 
Beethoven fa hier in der freieren überrheiniſchen 
1 ja faſt nachläſſig gekleidet, zu kommen 
pflegte.“ 


Nach der Erzählung der Frau von Arneth, 
bekannter unter ihrem Mädchennamen Toni 
Ad amber ger, als einſtige Braut Theodor Körner's, 
ſchrieb Nohl, der ſie im Jahre 1867 beſuchte und 
in der ſtattlich⸗ſchönen und liebenswürdigen Frau 
ein „echtes Bild jener kunſtbegeiſterten alten Tage 
Wiens“ fand, Folgendes auf: „Antonie Adam⸗ 
berger, Tochter des aus Mozart's Leben bekannten 
Wiener Tenoriſten, ward am 31. Dezember 1790 
in Wien geboren. Sie verlor ihre Eltern früh 
und mußte nun bei mehreren kleinen Geſchwiſtern 
für deren Unterhalt ſorgen. So kam ſie zur 
Kunſt im Alter von vierzehn Jahren. Damals 
nahm ſich der Dichter Heinrich von Collin ihrer 
Ausbildung an und ließ ſie zunächſt Goethe's 
Iphigenie Kuditen. Ihre erſte Rolle war Aricia ] anweſend. Nachdem Beethoven von 3 Uhr Nach⸗ 
in Racine's Phädra (nach Schiller). Auch der über⸗ mittag an, da ich zu ihm kam, bis nach 
aus gutmüthige und leichtſinnige Fürſt Loblowig]5 Uhr röchelnd im Todeskampfe bewußt⸗ 
nahm ſich ihrer an. Man machte dort allerhand Leſe⸗ los dagelegen war, fubt ein von einem 
proben, zu denen Graf Schönborn, Deinhardſtein, heftigen Donnerſchlage begleiteter Blitz hernieder 
Graf v. Brunner u. A. kamen. Dabei ſah fie auch und erleuchtete grell das Sterbezimmer (vor Beet⸗ 
Beethoven. Bei der erſten Einſtudirung von hoven's Wohnhauſe lag Schnee). Nach dieſem un⸗ 
Goethes Egmont, wo Klärchen ihr gegeben wurde, erwarteten Naturereigniſſe, das mich gewaltig frap⸗ 
weil die anderen Schauſpielerinnen dazu zu un⸗ pirte, öffnete Beethoven die Augen, erhob die rechte 
gebildet waren, kam Beethoven wegen der Com⸗ Send und blickte ſtarr mit geballter Fauſt mehrere 
poſition der Lieder zu ihr. Er fragte fie, ob fie] Secunden lang in die 150 mit ſehr ernſter, dro⸗ 
fingen könne? „Nein“. — „Aber wie wollen Sie hender Miene, als wollte er ſagen: „Ich trotze 
denn das Klärchen machen?“ — „So gut ich kann, Euch, ihr feindlichen Mächte, weichet von mir! 
und wenn fie im Publikum ziſchen, fo muß ich mir das] Gott iſt mit mir!“ Auch hatte es den Anſchein, 
gefallen laſſen.“ — Beethoven ſtemmte vor Erftaunen | als wollte er wie ein kühner Feldherr feinen zagen⸗ 
die Hände in die Seiten und lachte hell auf. Dann] den Truppen en: „Muth, Soldaten, vorwärts! 

ing ſie ans Klavier. Da lagen ihres Vaters] Vertrauet auf mich! Der Sie iſt uns gewiß! 

oten: Haydn's Schöpfung, Weigl's Schweizer: Als er die erhobene Hand wieder auf's Bett nie⸗ 
familie und Waiſenhaus. Beethoven fragte, ob fie| derſinken ließ, ſchroſſen ſich ſeine Augen zur Hälfte. 
daraus ſinge? Ja, ſo gut fie es ihrem Vater ab:| Meine rechte Hand lag unter feinem Haupte, meine 
gelauſcht habe, ſagte fie. Dann ſah er Ombra adorata | Linke ruhte auf ſeiner Bruſt. Kein Athemzug, 
aus Zingarellis Romeo daliegen. „Können Sie] kein Herzſchlag mehr! Des großen Tonmeiſter 
tri i ne das auch? — „Ja.“ — Er ſetzte ſich hin und be-| Genius entfloh aus dieſer Trugwelt in's Reich der 
ſehr ercentriſche Frau. Zu Lichnowsky's war ich gleitete, fie fang, er lobte nicht, er tabelte nicht, Wahrheit. Ich drückte dem Entſchlafenen die halb⸗ 
Häufig eingeladen, um Dort zu ſpielen. Er war ein ſondern ſagte am Schluß: „So, Sie können ja | geöffneten Augen zu, küßte dieſelben, dann auch 
freundlicher, feiner Herr und ſie eine ſchöne Frau. ſingen, ich werde die Lieder componiren.” Bald Stirne, Mund und Hände. Frau van Beethoven 
Dort ſah ich auch Haydn und Salieri, die damals darauf brachte er fie, fang fie ihr vor und begleitete] ſchnitt auf mein Erſuchen eine Haarlocke vom 
ſehr berühmt waren, während man von Beethoven | fie ihr dann am Klavier. Haupte des Dahingeſchiedenen und übergab ſie 
immer noch nichts Rechtes wiſſen wollte. Ich mir zum heiligen Angedenken an Beethoven's letzte 


N ˖ . . Ueber den letzten Augenblick Beethoven's 
erinnere mich noch genau, wie ſowohl Haydn als exiſtirte bis vor kurzem keinerlei ſichere Nachricht, Stunde“. 


Inge r Biographie Beethoven's. 
Der a eethoven's, Ludwig Nohl, 
—. itel: „ een . den 
- A einer Zeitgenoſſen“ ein Buch ver: 
Öfjentlicht, in A richte, Schilderungen, 
N Aer e, . von ee 1 den 
n g. längſtvergriffenen erken 
und Zeitſchriften esche fend, ſowie mündliche 
ittheilungen, die dem Herausgeber ſelbſt von 
teren Perſonen gemacht ſind, geſammelt und 
b beleuchtet hat. 0 
Ueber Beethoven's erſtes Auftreten in Wien f 
berichtet Czerny: „Ich erinnere mich, als eines 
Tages Gelinek (einer der beſten damaligen Clavier⸗ 
[pieler) meinem Vater erzählte, er ſei für den 
ei end in eine Geſellſchaft geladen, wo er mit 
ne fremden Clavieriſten eine Lanze brechen 
6 5 Den wollen wir zuſammenhauen, fügte 
Er un hinzu. Den folgenden Tag fragte mein 
5 Fe elinek, wie der geftrige Kampf aus⸗ 
8 O! ſagte Gelinek ganz niederge⸗ 
chlagen: An den geſtrigen Tag werde ich denken! 
in dem Jo fie enſchen ſteckt der Satan. Nie 
hab' ich jo leren gehört! Er phantafirte auf ein 
Mir Pbantafiren geber h he 2 e 
eigene Compoſitionen, die im e e 
wunderbar und großartig ſind, und 
dem Clavier Schwierigkeiten und € 
von 61 — ha 
laſſen. Ei, ſagte mein Vater verwund i 
heißt denn biefer Meniät Cr in, 4 e 
elinek, ein kleiner, häßlicher, ſchwarz und ſtörriſch 
ausſehender junger Mann, und er heißt 
Beethoven.“ 
K — ern der Zeitgenofien, e 
ußere Erſcheinung und feine Eigenthümlichkeiten in ei In! f - 
ftimmen in — ligen überein. sta e ewöhnlichen Ausdrucksweiſe, wie 
darüber, daß er, als ihn das Unglück der Taub⸗ i 
beit und — andere Prüfung noch nicht über⸗ Geb 
9 den, and und mißtrauiſch gemacht 
Z eil mei 1 itzi 
he gie Geng hen ile were frohfinnig, witzig,. 
ie Beethoven im Verkehr mit Anderen war 
das bezeugt Ignatz Ritter v. Seyfriet deren wan, 
lang 2952 in Yfrieb auf Grund 
tets und immerdar eines und deſſelben S: 
eweſen wären oder hätten ſein können, beine 
prach ſich Jeder frei und unverhohlen aus, wie 
er's eben aus geprüfter Ueberzeugung fühlte und 
als wahr erfand, fern von allem ſträflichen, egoiſti⸗ 
ſchen Eigendünkel, dieſe ſeine differirenden An⸗ 


„die Augen zugedrückt“ habe. Näheres en 

ein von Hüttenbrenner an den Conſul der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, Alexander 
W. Thayer, gerichteter Brief, der vom 20. Auguſt 
1860 datirt iſt: „Als ich am 26. März 1827 gegen 
3 Uhr Nachmittags in Beethoven's Schlafzimmer 
trat, fand ich da den Herrn FAR Breuning, 
deſſen Sohn und die Frau van Beethoven, Gattin 
des Johann van Beethoven, Gutsbeſitzers und 
Apothekers aus Linz, dann meinen Freund Joſef 
Teltſcher, Portraitmaler. Ich glaube, daß auch 
Herr Profeſſor Schindler anweſend war. Genannte 
Herren verließen nach einer Weile den mit dem 
Tode ringenden Tondichter und hegten wenig Hef 
nung, in bei ihrer Wiederkehr noch lebend 
anzutreffen. In den letzten Lebensaugen⸗ 
blicken Beethoven's war außer der Frau van 


hagte, He te 
aube 


Herz auf der Zunge trug und alles beſſer als zu 
hoffiren verſtand, auch — des eigenen Werthes be- 
wußt — ſich nie zum Spielball der eitlen Launen 
ſeiner mit dem Namen und der Kunſt des gefeierten 
Meiſters ſich brüſtenden Mäcenaten entwürdigen 
ließ. So war er denn nur von denen verkannt, 
welche ſich die Mühe verdrießen ließen, den ſchein⸗ 
baren Sonderling kennen zu lernen.“ 

Einer ken v. Bernhardt, in deren Haufe ber 
Meiſter verkehrte, verdankt Nohl mancherlei Mit⸗ 
anden über die erſte Zeit des Aufenthalts 
Beethoven's in Wien. „Wenn er zu uns kam“, 


üblich war. Dabei ſprach er ſehr im Dialect und 


bitten, er möge doch etwas pielen. 
that es aber nicht. Die Grafen e a 


Daß Ignatieff ſich nicht von Wien direct 


Beethoven und mir — Niemand im Sterbezimmer 
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jest fo groß, daß fie kaum in ihrer 


ganzen Stärke in Bulgarien operiren und fi), 


vecproviantiren kann. Eine fo koloſſale Ver⸗ 
mehrung, wie fie die Mobiliſirung von 9 weiteren 
Armeecorps liefert, hat wohl beſonders den Zweck, 
die Operationsarmee, wenn ſie zwiſchen Donau 


und Balkan arbeitet, davor zu ſchützen, daß ihr f 


nicht ein guter Freund von Siebenbürgen aus in 
den Rücken fällt. Deutſchland iſt Oeſterreich 
gegenüber die Rolle zugedacht, welche Rußland 
gegenüber demſelben Staate im Kriege 1870 —71 
übernahm, als unſere Heere vollauf in Frankreich 
zu thun hatten. 

„Von der Ausſicht auf Erhaltung des Friedens 
zwiſchen Rußland und der Pforte hat man jetzt 
überall in Europa auch dort Abſchied genommen, 
wo man bisher noch recht optimiſtiſch dachte. Was 
ſich nun noch bis zum Ausbruch der 8 
ten an der Donau abſpielen wird, iſt der übliche 
Austauſch von Redensarten, durch welche ein Theil 
den andern in's Unrecht zu ſetzen ſucht. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. März. Im Reichstage hat 
die Rechnungs⸗Commiſſion beantragt, auf Grund 
eines von ihr zu erſtattenden mündlichen Berichtes 
e er Rechnung der Oberrechnungs⸗ 

ammer⸗Kaſſe und des Rechnungshofes des 
deutſchen Reiches für das Jahr 1874, nachdem ſie 
vom Reichstage geprüft iſt, ſoweit ſie ſich auf die 
Reichsverwaltung bezieht, Decharge zu ertheilen.— 
Ein ſoeben erſchienener Antrag des Abg. Richter 
(Hagen) und ſämmtlicher Mitglieder der Fort⸗ 
ſchrittspartei geht dahin, die Erwartung auszu⸗ 


Reiden daß über die weitere Vertheilung von] U 


eſtbeſtänden aus der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
koſten⸗Contribution erſt nach Feſtſtellung des 
Reichshaushaltsetats pro 1877/78 ſeitens des 
Bundesrathes Beſchlüſſe gefaßt werden. Dieſe 
ganze Materie der Contributionsvertheilung wird 
noch zu umfaſſenden Erörterungen führen. — 
Von Seiten des Vorſtandes des Deutſchen Buch⸗ 
druckervereins in Leipzig iſt eine Petition an den 
Reichstag gelangt, dem Projecte der Errichtung 
einer Reichs⸗Druckerei die Genehmigung nicht 
u ertheilen. Die Petenten führen aus, daß der 
etrieb einer Druckerei von Seiten des Reichs 
eine Maßregel ei, die die Wahrſcheinlichkeit in ſich 
berge, das Gebiet der Staatsinduſtrie zum Nach⸗ 
theil der Privatinduſtrie übermäßig auszudehnen, 
und daß der Betrieb eines Druckereigeſchäfts in 
größerem Maßſtabe keineswegs zu denjenigen In⸗ 
duſtriezweigen gerechnet werden könne, welche beſſer 
dem Saal, als Privaten zu überlaſſen ſind. Auch 
115 die Verbindung mit Privat⸗Druckereien weder 
inſichtlich des Preiſes, noch der Güte, noch der 
Schnelligkeit des Drucks für die Staats⸗Verwal⸗ 

tung bisher irgend etwas zu wünſchen gelaſſen. 
ie Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderen 
Einnahmen haben im Reich für die Zeit vom 
1. Januar bis zum Schluſſe des Monats Februar 
1877 (verglichen mit der Einnahme in demſelben 
Zeitraum des Vorjahrs) betragen: Zölle und M. 
meinſchaftliche Verbrauchsſteuern 41457 940 Mk. 
— 7606 765 Mk.), Wechſelſtempelſteuer 1 155 764 
Mk. (+ 19 179 Mk.), Poſt⸗ un n 
18 795 154 Mk. (+ 696 784 Mk.), Reichs⸗ 


waltun 
RE efenbahnvermaltung 5 104 794 Mk. (+ 86 492 Mk.). 


* Aus Kiel wird vom 25, d. Vormittags ger 


 melbe: Die fällige Poſt aus Chriftiania vom 


d. iſt ausgeblieben. 
act Oeſterreich⸗Ungarn. 
Krakau, 24. März. Aus Neuſandec wurde 
eine gerichtliche Commiſſion behufs Unterſuchung 
ae einer ungeſetzlichen Agitation zum 
wecke der Bauern⸗Auswanderung nach 
merika delegirt. 
nu Schweiz. x 
Bern, 22. März. Zwiſchen dem Bundesviee⸗ 
5 und dem hieſigen braſiliſchen Geſchäfts⸗ 
räger wurde ſo eben eine ee e 
en Beitritt Braſiliens zum eltpoſt⸗ 
ertrag vom 1. Juli an ausgewechſelt. Dieſer 
Beitritt erfolgt unter den gleichen Bedingungen, 


wie der der franzöſiſchen Colonien und von 
Britiſch⸗Indien. Demnach iſt die Taxe eines 


1 N Briefes von der Schweiz nach allen 
heilen Braſiliens für je 15 Gramm 56 Cent. und 
für einen unfrankirten nach der Schweiz für je 
15 Gramm 75 Cent. Dr Druckſachen, Zeitungen 
inbegriffen, Waarenmuſter und Geſchäftspapiere iſt 
ie Taxe für je 50 Gramm 10 Cent. Die 
ecommandationsgebühr beträgt 20 Cent. und die 
Rückſcheinsgebühr ebenfalls 20 Cent. 
Bern, 24. März. Der Nationalrath hat 
entgegen dem betreffenden Ständeraths⸗Beſchluſſe 
den bundesräthlichen Antrag, die zur Volks⸗ 
abſtimmung gelangenden Bundesgeſetze und Bundes⸗ 
bes lüſſe mit einer erläuternden Anſprache an das 
Volk zu begleiten, abgelehnt. 

i talien. ? 

* Monfignore Nardi, deſſen am 21. d. in 
Rom erfolgter Tod bereits gemeldet iſt, war einer 
a Anhänger des Papſtes. Dieſen hat 

Todesfall ebenſo ſchmerzlich wie das Hinſchei⸗ 
den Antonelli's berührt. Für die Eeclesia mili- 
tans war Nardi der rem von der Feder. 
Mit weniger Geiſt als Veuillot, aber mit nicht ge⸗ 
ringerer Kühnheit führte er die Sache des Unfehl⸗ 
baren. Nardi, zu Varola im Venetianiſchen 1808 
eboren, entſtammte einer venetianiſchen Adels⸗ 
ennie. Er beendete ſeine philoſophiſchen und 
theologiſchen Studien zu Padua und Wien, wid⸗ 
mete 1155 nach deren Beendigung dem Lehramte, 
wurde 1832 Profeſſor der Religion und Erzie⸗ 
hungskunde an der Univerſität in Padua, erhielt 
1842 die Lehrkanzel des Kirchenrechts ebendaſelbſt 
und 1851 noch jene der Statiſtik. Im Jahre 1858 
kam Nardi als Auditor Rotae Romanae nach Rom. 
Er beſaß ein tüchtiges Sprachentalent und benutzte 
daſſelbe, um bei kirchlichen Verſammlungen als 
Agitator für das Papſtthum in Frankreich, in Bel⸗ 
gien, in England wie in Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich aufzutreten. Seine Hauptthätigkeit widmete 
er jounmabitihen Arbeiten, vornehmlich in der 
von ihm redigirten „Voce della Verita“, Auch 
war Nardi für auswärtige Journale elericaler 
Richtung als Correſpondent durch lange Jahre 


ätig. 
. 8 Rußland. 
Petersburg, 22. März. Dr. Strousberg 
harrt in Moskau noch immer vergebens der Voll⸗ 
ſtreckung ſeines Urtheils. Es iſt wahrſcheinlich, 


daß er bei der zweiten Verhandlung des Prozeſſes 
der Commerz⸗Leihbank nur als Zeuge fungiren, 
und daß an ſeinem Urtheil nichts geändert werden 
wird. Möglich bleibt indeß auch immer, daß die 
e eine weſentliche Modification des 
Urtheils herbeiführen. Wie man erzählt, lebt der 
rühere Millionär jetzt größtentheils von Spenden 
verſchiedener guter Freunde. (K. H. 3.) 


ürkei. 
Konſtantinopel, 24. März. Gerüchtweiſe 
verlautet, Midhat Paſcha werde noch im Laufe 
dieſes Monats zurückberufen und anſtatt Achmed 
Vefik Effendi, der wieder Mitglied des Staatsraths 
werden ſoll, zum Präſidenten der Deputirtenkammer 
ernannt werden. — Der Sultan hat eine Com⸗ 
miſſion an ehe die beauftragt iſt, die Ausgaben 
in ſeinem Palaſte zu überwachen und dieſelben 
nöthigenfalls auch zu beſchränken. 5 
25. März. Eine Anzahl Deputirter hat 
die Abſicht aus 2 5 — wegen der Verbannung 
Midhat Paſchas demnächſt eine Interpellation 
an die Regierung zu richten. — Bei den hier be⸗ 
findlichen Truppen tritt ein Garniſonwechſel 
ein, an die Stelle derſelben treten Truppentheile, 
die aus Syrien kommen. W. T.) 
Es treffen jetzt die erſten brieflichen Nach⸗ 
richten über die Eröffnung des Parlaments 
ein. Wie wenig augenblicklich der Großvezir und 
die Miniſter bedeuten, Senn daraus hervor, daß ſie 
mit der Auswahl der Senatoren nichts zu thun 
gehabt haben. Des Sultans Schwager, der ſeit 
Midhats Sturz allmächtige Mahmud Dahmad 
Paſcha, hat Abdul Hamid die Liſte der Senatoren 
erreicht und dieſer hat ſie unverändert angenommen. 
nter den mohamedaniſchen Senatoren befindet 
ſich auch der Präſident des großen Rathes für den 
öffentlichen Unterricht, Hadſchi Tahir Effendi. Dieſer 
geiſtliche Herr, der Leiter des Unterrichtsweſens, iſt 
bei ſeinen Glaubensgenoſſen berühmt wegen der 
von ihm herausgegebenen Weiſſagungs⸗ 
Kalender; in ſeinem neueſten Kalender giebt er 
u. A. die glücklichen Tage an, an welchen die 
Gläubigen weiße Sclavinnen kaufen ſollen. 
Die nichtmuhamedaniſchen Senatoren werden natür⸗ 
lich, auch wenn ſie jemals einig ſein ſollten, ihrer 
geringen Zahl wegen niemals ihre Meinung 
zur Geltung bringen können. Außer den 
Armeniern, Griechen 
ſich auch darunter ein Israelit, David⸗ 
ſohn Effendi, aus Salonichi . — 
Der Text der Thron rede wurde noch im letzten 
Momente abgeändert und ſo kam es, daß die halb⸗ 
offiziellen Journale, welche dieſelbe ſchon gedruckt 
hatten und nur den erſten Kanonenſchuß abwarteten, 
um die Blätter auszugeben, einige Augenblicke vor 
der Feierlichkeit aviſirt wurden, mit der Veröffent⸗ 
lichung der kaiſerlichen Botſchaft zu warten. Aus 
dieſem Grunde konnte die Thronrede erſt heute 
Mittag ausgegeben werden. Eine der wichtigen 
Abänderungen, welche vorgenommen wurden, iſt 
folgende: Im erſten Entwurfe der Thronrede kün⸗ 
digt der Sultan den n e mit Serbien 
an und ſagt, er hoffe, daß auch die Unterhand⸗ 
lungen mit Montenegro zu einem günſtigen 
Reſultate führen werden. Im abgeänderten Texte 
heißt es, daß die Entſcheidung, welche die Regie⸗ 
der None Montenegros zu treffen beabſichtige, 
der Kammer zur ya ‚vorgelegt werden wird, 
und ſie empfiehlt den Deputirten ſſch gleich in den 
erſten Sitzungen mit dieſer Frage zu beſchäftige 
— Die Sitzungen des tür auf Parla⸗ 
mentes werden wenigſtens vorläufig, bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren abgehalten werden. 


gelten gemeldet, das Stopfeis 


euſe trat der 
6% Uhr ein und 
an. Mit dem Eiſe zugleich trieben H 

en Gebi 


anzen Nehrung unterbrochen, weshalb 
fm Berichte hierher gelangen Don 


anzen 


ER der 
e eisfrei 
Dirſchauer 


Auf der Nogat war bis geſtern Abends der 
Eisgang noch nicht eingetreten; doch ſind auch dort 
die Eiswachen bereits aufgezogen, da das Waſſer 
trotz der feſten Verpackung des Pieckler Canals 
nicht unbeträchtlich gewachſen iſt und ſomit den 
Aufbruch der Eisdecke ſtündlich erwarten läßt. Bei 
Marienburg iſt beiſpielsweiſe der Waſſerſtand 
innerhalb der letzten Tage von 4 Fuß bis auf 
10 Fuß geſtiegen. In der Elbinger Weichſel be⸗ 
ginnt das Waſſer ebenfalls zu 2 85 und es kann 
der Eisgang in wenigen Tagen vor ſich gehen. 
Der Traject für Führwerk it bei Schönbaum 
unterbrochen, auch Fußgänger dürfen die Eisdecke 
nur bei Tage paſſiren. In dem überſchwemmten 
Niederungsterrain iſt das Eis noch fußdick und 


Ss 


und Bulgaren befindet ß 


liegt theilweiſe bereits auf dem Lande auf; dagegen 
ſind in einzelnen niedrigeren Gegenden, namentlich 
im Ellerwalde, noch 1½ —2 Fuß Waſſer unter dem 
Eiſe. Die beiden Dampfabmahlmühlen der 5 Triften 
arbeiten Tag und Nacht, der Waſſerſtand nimmt 
dadurch in 24 Stunden etwa um 1 Zoll ab. 
Bei Thorn iſt die Weichſel eisfrei, die Schiff⸗ 
fahrt daher bereits eröffnet. Der Waſſerſtand be⸗ 
trug geſtern Abends 17 Fuß, * Vormittags 
8 uhr 17 Fuß 8 Zoll, hat alſo noch eine recht 
anſehnliche Höhe. Der von Langenau längs der 
Weichfel bis zur Brahemündung gehende Damm 
iſt durchbrochen und dadurch eine weite Nie⸗ 
derungsfläche überſchwemmt. Aus Warſchau 
wird jetzt ein langſames Fallen des Waſſerſtandes 


üſſe der Weichſel ebenfalls bereits über ihre Ufer 
getreten. 5 N 
Ueber die Nothlage in Schwetz wird uns 
heute von unſerem dortigen Correſpondenten be⸗ 
richtet: Noch iſt die Noth, in welche der diesmalige 
Eisgang unſere Altſtadt und Niederung esch 
hat, nicht vorüber. Die ganze Altſtadt ſte 
nunmehr unter Waſſer; von einzelnen Häuſern 
ſind nur noch die Dächer ſichtbar. Trotzdem 
ſind die Bewohner derſelben nicht dazu zu bewegen, 
dieſelben zu verlaſſen. Nicht ſelten findet man 
Menſchen und Vieh, das harte Schickſal theilend, 
in den engen Dachräumen beiſammen auf dürrem 
Strohlager. Ueberall Jammer und Elend! Die 
Ueberſchwemmten der Nogat⸗Niederung können 
wohl nicht viel härter als unſere Altſtädter vom 
Unglück betroffen worden ſein. Handel und Ver⸗ 
kehr liegt ganz darnieder, die vom Unglück Be⸗ 


troffenen ſind größtentheils arme Leute, die nur 
17 der Hand 
ie 


in den Mund leben. Wenn 
Gewäſſer ſich auch wieder verlaufen 
werden, dann bleiben immer die naſſen Woh⸗ 
nungen noch zurück und es können ſich leicht 
u dieſem Un luck noch Krankheiten geſellen, wo⸗ 
durch die Noth erſt recht groß werden würde. 
Geſtern in den Abendſtunden ſtiegen die 1 5 
maſſen faſt zuſehends; der Pegel markirte 21 Fuß 
5 Zoll, — eine Höhe, welche das Straßenniveau 
um 7 bis 8 Fuß überſteigt. Seit heute Morgen 
treiben auf der ganzen Breite des Stromes bedeu⸗ 
tende Eismaſſen, welche die Gefahr noch vergrö- 
ern. Ein auf dem diesſeitigen Ufer gelegenes 
Geſchäftshaus, dem Kaufmann Gollubier ge⸗ 
hörig, ift bereits von den Eisſchollen eingeriſſen, 
und es gelang den Bewohnern noch mit knapper 
Noth, mit dem Leben davon zu kommen. Erſt vor 
einigen Tagen hatte man begonnen, maſſive Um⸗ 
faſſungswände um dieſes Haus zu ziehen. Auf 
derſelben Stelle ſoll im Jahre 1855 ein Haus 
durch den Eisgang fortgeriſſen ſein. Ein anderes 
großes Haus am Markt droht jetzt gleichfalls mit 
dem Einſturz, es haben deshalb die Bewohner daſſelbe 
verlaffen müſſen. Was von den kleinen Häuſern 
bleiben wird, ift noch nicht zu überſehen. Augen: 
blicklich fällt das Waſſer langſam. Der Strom iſt 
dagegen reißend 2 e und führt ſtarke Eis⸗ 
maſſen mit ſich. ie verlautet, hat die Stopfung 
bei Bratwin ſich gelöſt und es haben die Eismaſſen 
5 9 Graudenz und Neuenburg wiederum 
eſtge 


Trajeet über die Weichſel. 
Aus hange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien⸗ 
Grau denz: Unterbrochen; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder: desgl. 8 


Nach dem 


e bereits die Höhe von 407 198 Mk. er⸗ 
reicht, welchen an Einnahme aus dieſem Zweige 
ch Verwaltung nur 106 015 Mk. gegen⸗ 

fo daß ein Zuſchuß von 301179 Mk. 
ä Abſetzungen, welche die 


e. Dur 
erforderlich wär = und dem Allg. Armen⸗ 


geiteigen ct 


tragen die Stiftungscapitalien und der Grundb 

des Lazareths einige 40 000 Mk., die Einnape 
dieſes Inſtituts insgeſammt 65 600 Mk. bei, denen 
freilich über 118 000 Mk. Ausgabe gegenüber⸗ 
ſtehen, ferner kommen auf: an Zinſen und Renten 
aus Stiftungscapitalien zum Zweck der Armen⸗ 
pflege 13630 Mk. und aus Zinſen von Capitalien 
des ehemaligen Wohlthätigkeits⸗Vereins 367,50 Mk., 
aus Geſchenken, Vergleichen, Auctionsüberſchüſſen 2c. 
398 Mk., an erſtatteten Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten 20 960 Mk. und aus der Arbeitshaus⸗Ver⸗ 
waltung 4742 Mk. Unter den Ausgaben für die 
Armenpflege nimmt die Unterhaltung der Kranken⸗ 
und Armenpflege den größten Poſten in Anſpruch, 
nämlich 248 117 Mk., davon das Lazareth 
121150 Mk., das Arbeits⸗ und Siechenhaus 
in der Töpfergaſſe 63 600 ME, Juſchuß 
ur Armen⸗Anſtalt Pelonken 50 914 Mk., Zu⸗ 
ſchuß zum Kinder⸗ und Waiſenhauſe in Pelonken 
14763 Mk. Der letzteren Anſtalt wird ein 
laufender Zuſchuß von 6723 Mk. jährlich und 


außerdem ein Verpflegungszuſchuß von 120 Mk.] Kr 


für jedes ſeitens der Commune der 
wieſene Kind (gegenwärtig für 67 Kinder 
8040 Mk.) gezahlt. An baaren Unterſtützungen 
aus Communalmitteln find erforderlich 98 839 Mk 
denen aus Stiftungsfonds noch 9147 Mk. hinzu⸗ 
treten. Ei offene Armen⸗Krankenp ege ſtehen 
15838 Mk., für Verpflegung in pecial⸗Heil⸗ 
Anſtalten 4106 Mk., für Bekleidung Armer 
1011 Mk. und für Unterhaltung von Pflegekindern 
20 918 Mk. zum Etat. Die Zahl der milden 
jum Zweck der allgemeinen 
welten öder walten 

! t - n de i 
allerdings nicht ſehr hoch dotirt, 5 ad 19 


Stadt über⸗ 


ichael Schröder 'ſche 


deren 
75 


emeldet. In Weſtgalizien ſind aber die Neben⸗ 


that 


ch] der Stadt den lebhafteſten Antheil 


auch mit recht erheblichen en ausgeſtattet. ſof 


werden, jedoch iſt nach der letztwilligen Verfügung 
des Teſtators ausdrücklich zur Bedingung gemacht, 
daß die Spenden⸗Empfänger mindeſtens drei 
eheliche Kinder haben und auf dem rechten Ufer 
der neuen Mottlau, zwiſchen der Steinſchleuſe und 
dem Kielgraben, wohnen müſſen. 1350 Mk. aus 
den Zinſen dieſer Stiſtung, die jetzt noch an eine 
Verwandte des Stifters zu zahlen ſind, ſollen nach 
deren Tode ebenfalls zu bi en Weihnachtsſpenden 
verwendet werden, jo daß dann alljährlich 40 
Weihnachtsſpenden a 75 Mk. zur Vertheilung 
kommen können. Die auf die Vertheilung dieſer 
Stipendien bezüglichen Ermittelungen und ſonſtigen 
Geſchäfte dürften zu den intereſſanteſten Capiteln 
der ſtädtiſchen Armenpflege gehören. 

* Nachdem eine ausreichende Schülerzahl anges 

meldet worden, wird mit Beginn des neuen Schuljahrs 
am hieſigen Königl. Gymnasium eine achte Klaſſe 
in's Leben treten. Bis auf die Prima wird die Anſtalt 
dann complett ſein. 5 
Der Eigenthümer einer vermietheten 
jedoch gekündigten Wohnung, welcher am Tage, 
an welchem der Miether die Wohnung zu räumen 
at, gegen den Willen des im Auszuge begriffenen 
Miethers in die Wohnung dringt, iſt nach einem Er⸗ 
kenntniſſe des Ober⸗Tribunals vom 22. Februar 1877 
wegen Hausfriedensbruches zu beſtrafen. 
f Uebergangs verkehr von Rußland.] Ju 
der Woche vom 18. bis 24. März 1877 ſind von 
Eydtkuhnen in der Richtung nach dem Wetten durch⸗ 
ſchnittlich täglich an beladenen Achſen (u 5:09 Kilos 
gramm) befördert worden 647 (gegen 1876 244, 1875 
308, 1874 564 Achſen.) 

Der Gewerbeſchule in Königsberg ift die 
Berechtigung zur Ausſtellung von Befähigungszengniſſen 
für den einjährigen Freiwilligen-Dienft verliehen. 

1 Sir die am 9. April hier beginnenden Schwur⸗ 
gerichts Perhandlungen ſind bis jetzt die erſten fünf 
Verhandlungstage mit Anklageſachen beſetzt. An den 
erſten beiden Tagen kommen mehrere Anklageſachen zur 
Erledigung, die bereits in der vorigen Schwurgerichts⸗ 
periode verhandelt wurden, damals aber vertagt werden 
mußten Von erheblicherem Intereſſe iſt ein umfang ⸗ 
reicher Prozeß wegen betrüglichen Bankerotts gegen 
die Kaufleute Isidor Blum und Meyer Leyde aus 

oppot, ſowie gegen den Pferdehändler Victor Blum 
und den Geſchäfts⸗Commiſſionär Jacob Lebrecht aus 
Dirſchau wegen Theilnahme daran durch Begünftigung. 
Die Verhandlung dieſer Prozeßſache wird zwei Tage, 
den 11 und 12. April, in Auſpruch nehmen. 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: der Schloſſer 
ee 5 en Mißhaudlung; 17 Obdachloſe, 3 Dirnen, 

ettler. 

Geſtohlen: dem Gaſtwirth H. vom Boden ein lila⸗ 
geſtreifter Bettbezug und eine weiße Waffelbettdecke: 
dem Klempnermeiſter R. durch die unverehelichte K. 
eine Krone; dem Bürſtenmacher R. mittelſt Einbruchs 
etwa 50 Bürften mit Stickerei und Futteral, 40 Elfen⸗ 
beinKämme und etwa 50 Staub- und Friſirkämme 
von ne ae Beh ; 

ie Frau J. hat die Beſtrafung der Arbeiterfrau 
B. und der Tiſchlergeſelle K die des Tiſchlergeſellen N. 
wegen Mißhandlung N a 
ee 5 in einer Droſchke eine kleine Hand⸗ 
eiſetaſche. 

Gefunden: ein Kindergummiſchuh auf Langgarten. 

Maxienburg, 26. März. Das hieſige Gymnaſium 
hatte am Sonnabend einen erhebenden Feſttag. Der 
ältefte Lehrer der Anſtalt, Herr W ber welcher 
ſeit 40 Jahren in unſerer Stadt ſe ensreich wirkt, 
beging an dieſem Tage fein 50jäbriges Amts⸗ 
jubiläum, an deſſen Feier faſt die ganıe Bevölkerung 

} nahm. Am 4A 
vorher wurde dem Jubilar durch die Schüler 
Gymnaſiums ein ſolenner Fackelzug gebracht, bei welchem 
ie Pr Si ichte überreichten. 

ine dicht f ängte Menſchenmenge ftand unter den 

Lauben versammelt, als der Fackelzug vor der Wohung 
des Jubilars Halt machte und unter dem magiſchen 
Scheine einer Anzahl beugaliiher Flammen das Hoch 
auf den Jubilar anftimmte, der demnächſt von dem 
Balkon feiner Wohnung herab feinen Dank ausſprach. 
Am Sonnabend früh brachten die Schüler der oberen 
Klaſſen des Gymnaſiums dem Jubilar ein Morgen⸗ 
Händen. Um 9 Uhr Vormittags fand dann in der 
reichgeſchmückten Aula des Gymnaſiums ein Feſtact 
ſtatt, bei welchem das Lehrer: Colt, ium eine lateiniſche 
Adreſſe überreichte. Sodann 2 Deputationen 
der ktädtiſchen Behörden, des rer⸗Collegi f 
höheren Töchterſchule, der Geiſtlich eit, der gen 
Schüler ꝛc, während das Provinzial⸗Schu collegium, 
die Gymnaſien zu Raſtenburg und Tilſit, ſowie viele 
ehemalige Schüler und Collegen des Gefeierten ſchriftl 
und telegraphiſche Glückwunſch + Adreſſen einge 
hatten. Ein Feſtmahl am Nachmittage beſchloß den 
ſeltenen Ehrentag. J 

Elbing, 26. März. Der Buſchwärter Rolls 
mann in Terranova iſt am Freitag von ſeinem eig 


Pferde, während er daſſelbe ſtriegelte, durch einen Hu 
ſchlag, der die Schläfe traf, getödtet worden. Erſt vor 
2 Jahren war der Verunglückte mit knapper Noth dem 
Tode entgangen, da er bei einem Attentat, das Strauch⸗ 
diebe auf dem Elbingfluſſe gegen ihn ausführten, lebens⸗ 
gefährlich verwundet wurde. 1: 
„Brauns berg, 26. Berg Da die Catharinerinnen 
ihre Lehrtbätigkeik am 1, October d. J. aufgeben 
müſſen, ſo baben die . Behörden jetzt für 
Lokalitäten zur katholiſchen Bolkg⸗Mädchen e 
und für Lehrkräfte an derſelben zu forgen. FA bie 
Fur, Conde, ld Nef Commune mit dem 
rinen⸗Convent, a eſitzer des jetzi 
zerſchlagen haben, fo denkt man in ae, Neuer 
zu beffen Koſten eine erhebliche Beihilfe aus Staats⸗ 
mut al Angfiht gestellt ig. Br. Krabl) 
1 Gesuch d 26, März. Vor einigen 755 iſt auf 
die G der hieſigen Behörden vom Handelsminiſter 
0 bo chen zum Bau einer Secundäreifenbahn 
elroffennigsberg über Labiau nach Tilſit ein, 
ei Sobald die nötdigen Vereinbarungen mit 
15 ach barkreiſen, wozu ſofort die nöthigen Einlei⸗ 
—.— getroffen ſind, zum Abſchluß gediehen ſein 
erden, kaun mit den Vorarbeiten begonnen werden. 
on unſerem Kreiſe wird eine Verzögerung am 
wenigſten zu erwarten ſein, da hier im Kreistage ſchon 
vorher Alles geordnet, auch bereits eine Commiſſion 
von drei Mitgliedern ernannt war, die im Namen der 


e zu den weitern nöthigen Schritten be⸗ 
Bars ud 28. N 8 Nichtbes 5 

rauenburg, 26. rz. Wegen Nichtbeſetzun 
der Pfarrſtelle zu A en ift vom ee 
denten gegen den Biſchof von Ermland abermals eine 
Geldſtrafe von 1000 & feſtgeſetzt. 


Vermiſchtes. 


oſen, 26. März. Geſtern Abend ging der 
Buchhalter Schmiedchen, der einzige Ernährer ſeiner 
verwittweten Mutter, in Begleitung mehrerer Freunde 
durch die Hohegaſſe, als plötzlich zwei unbekannte 
Männer hervorſprangen und ihm einige Meſſerſtiche in 
den Hals verſetzten. welche den foortigen Tod des 
Verletzten zur Folge hatten. Die Unbekannten entflo 
ofort. Nach einer ferneren Mittheilung der „P. 3.“ 
iſt der Thäter in der Perſon eines Kuſſchers ermittelt 
und verhaftet. Er behauptet, ſich im Stande der Noth⸗ 
wehr befunden zu haben, da ein Conflict borbernege 
ift, bei welchem die Commis von ihren Stöcken 
brauch gemacht haben. 5 . 8 


aus Herbain reiſe der Prüfun vom 17. bis zum 23 1 erste Set iſcher Weizen 5099, | brachte 167 A. der Tonne. — Wien loco mit 125 M|104 834 Ballen Java und Menado⸗K 
bie ef 3 Da die Genannte allen in 1986, on 7784, onne verkauft. — Erbſen loco ohne Umſatz. Ter⸗ſchnittlich zun Taxe abgelaufen; für 4 Pi 
biefer an fie geftellten Anforderungen genügte, engliſche Malagerfte 18 795 Trembe —, engl. Hafer di Futter⸗ April⸗Mai 136 M Br. Kleeſaat loco] wurde etwas über, für ordinäre y—1, Ct. unter 
fo iſt der — die Krim Qualification |1420, fremder 72 018 Orts. Engliſches Mel 118904 Has zu 100, 126 K, rothe zu 100, "180, 130 A 97 Taxe bezahlt. 
ertheilt = — 15 ei dee vor Sin r er Sack, fremdes 4251 . 7 — Wetter: 22 er 1 515 Spiritus loco iſt 49 K te 10 000 Schiſſe Bde. 
„amtli allte Flei auerin“ für die iter ehande 
haft B. vom 1 verpflichtet worden. 9 Neufahrwaſſer, 26. März. Wind: O. 


Productenmärkle. Selene Be he sc Getreide. 


Der päpſtliche Graf Langrand⸗Dumonceau 
wacher vor einigen Jahren mit großen 1 
die „Katholiſtrung des Kapitals“ verſuchte, lebt in 
ew Dork im größten Elend. Der Mann, der mit 
illionen wie mit Spielpfennigen ſpielte, bat nicht ein⸗ 
genug, um ſeine tä en me des dB zu be⸗ 


Bonn e. Seine Söhne find in Paris; für den 


ucht man eine Commisſtelle, der andere ſucht 
En — ens bedarf mit Malen zu verdienen. 15 


= n 26. an ae er z ar th in Sich. 
. eizen ur Kilo hochbunter 
bes rotber ruff. 120% 188,25, blſp. 153, 1222 174, Tborn. 26. März. Waſſerſtaud: 15 Bub 8 Zoll, 
181,25, 12/88 197,50, 130/18 204,75, 131 200 K Abends 6 Uhr 17 Fuß, wächſt no 
bez. En: Rosa en 5755 1000, Kilo, e 1 en Wind: . freundlich. 
158,75, 1268 1 ez., fremder 10 oma 
113/48 132,50, 1154 137, 50 118/98 143,75, 1198 | Engelhardt, Lewinski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
ged. 142,50 & bez., März 150 M Br., 148 . Gd. 2346 b Weizen. 

rühjahr 152 MA Br., 150 4 Gd., 1 152 4 oon Cohn, Sete, 392 300 1 Kahn, 
r., 150 4 Gd. — Gerſte Ya Kilo große 1350 C. 80 J Weizen, 66 &. 35 8 Erbſen. 
120, 24, 125 Beer ‚75, 144, 1 145,75, 147, F. 17 50 o Wegen ock, Danzig, 1 Kahn, 
148,50, 150, ru 2, 131,50 & e3., kleine 131 ‚50, 
134,25, 137, 500 1 105,75, 11425, 120 K. b bez. —] J. Wutkowski, Aslanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Hafer Kr 1 io loco 104, 108, 120, ruſſ. 105 A 3238 e. 50 8 Erbſen. 
bez. — erbſen dur 1000 Kilo weiße 188,75, 130 4 Kaminski, Wolfſobn, Piss, Danzig, 1 Kahn, 
bez., grüne 124,50 M bez. — Bobnen der 1000 Kilo 2983 Gr Weizen. 

124,50 & bez. — Wicken % 1000 Kilo 122,25 K. bez. Bemanbemäht, Til Antoniewo, Thorn, 1 Kahn, 
5 Ba Ka > eu feine 222,75 000 85 = 400 67. Ziegel. 

otter 1 ez. — Spiritus Yer 10 iter „„ STEEL TEE. TE 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und re „Vettern Depefhe nom 26. Mürz. 


bins Schau bond 3 88 6 ie: Schatz 
vonds 2. Emiſſion 83. Spanier 1114. 6% Bernans 
18%. Ruſſen de 1873 84%. — Platzdiscont 14 Wc. 

Baris, 26. März. S 3. Rente 
72,75. Anleihe de 1872 1 lieniſche 5 
Reute 72, 90. Oeſterr. Goldrente 64, 25 Italieni⸗ 
che Tabats⸗Obligationen —. Franz zoſen 461, 25. 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 171, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 235, 00. Türken de 1865 12,32%. Türken 
de 1869 65, 00. Türkenlooſe 35, 75. Credit mo 
bilier 160, Spanier ertér. 11 ½, do. inter. 10%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 696, Banque ottomane 380, Socists gé⸗ 
nerale 505, Erodit fongier 613, neue Egypter 187. 
re auf London 25,17. — Anfangs matt, Schluß 
eſſer 


5 » Dieſer Tape unteryog ch die Wittwe Pohl] ändert. Die 5 ren betrugen in der Woche e 156 4 — Gerſte loco große 111/28 | Auction der Nieberlänbijchen Badens e enge e = 
im Berliner Land für 
| 


entgleift, 4 Perſonen blieben auf er Stell todt, 
große Unzahl anderer wurde verletzt. (W. 32 


Crlegramme der Danziger Zeitung. 
27. März. Die „Morgenblätter“ 
besprechen die ſchwebende Furs von et ver⸗ 
ſchiedenen Stadtpunkten. Die „N. fr. Pr.“ will 
wiſſen, daß, falls die directen Verhandlungen 
zwiſchen England und Rußland ſich zerſchlagen 
j Graf Andraſſy als Vermittler aufzutreten 


Baris, 26. März. 3 Weizen 4 
geb enke. — Der „Preſſe“ zufolge wäre man in behpt., Ye März 28,00, Yr April 28,25, er 1 Be . * Gb, dl 5 A bah 54% a M|B/Üiberbeen . 7749 ſteif "be. 1 710 
iplomatiſchen Streifen der Anſicht, daß are! 28,76, dir Mai- August 29,50. Mehl feit, Ye | Gd. Sat 55 4 bez., Fal 57 K. Se. 56 ½ l. Gd., S [Copenhagen 752.200 ſtürm. wolkig 1,0 
= Brotofolverhandlungen keineswegs ab“ Mär 60,00, ur April 60,25, e 15 6175, Auguft 58% M Br. 57% 4 Gd, September 59 8iStodbolm 6% — fine fler 290 
ebrochen Han 5 würden die Ver- er 2 e feſt, g 8, 00 1 Br. 58 „ Gd., kurze Lieferung 52 K bez. aparanda 761,0 — ftille flar 
uche zur —— nach den Feiertagen zer ber 90, 80 Sei at Ma 97,25 Stettin, 26. März. Weizen due April Mai 7 Petersburg . . 762,5 — ſtille heiter 
Wieder antennen falls der Friede zwiſchen ber⸗Dezember ie matt, Jr rz 01,28, 1216,00 K., r Maisjuni 219,00 4 — Roggen Per Decken . 754,1 NNW ſchwach Schnee 
faenommen, f Friede zwiſchen dee Mlai⸗Auguſt 58,50. — Wetter; Regen. April⸗Mal 157,00 K, Ye Mai⸗Juni 157,00 K, . 80 Cork 742,0 NN mäßig bed 
der Türkei und Montenegro inzwiſchen erzielt Antwerpen. 20. März. Hetreidemarkt uni⸗Juli 165,00 4 — Rübdl 100 Kilogr. Ye 9 Bret 22 7404 ND leicht bed. 
ei, was überhaupt als Vorbedingung der] (Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert. 8 — 64,50 ., Me ril-Dei 64,50 K, rer Sep⸗ 8 Helder 743.7 ſtille wolki 
iedlichen 1 der Cabinete gilt;] Hafer matt. Gerſte ſtetig. — Petrolenmmarkt. tember Detnber 65.00 — Spiritus loco 52,20 A, S Sylt 747.9 friſch Dunst 
allerdings dürfte England die Demobilifirungs- | (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 37 he Yr April» Mai 53,00 K. er 8 Hamburg. 746,8 OS mäßig bed. 
age 5 t in der Weiſe ſtellen, wie es in den bez und Br. Br. März 36 ½ bez., 37 Br., der April 178 — 54,00 2 Mubſen pr. Herbſt 292,00 . — 8 Swinemünde. 750,2 OSO ſchwach bed. 
n agen geſchehen. er bez. md. * 38 ½% Br., her Sep⸗ Petrolenm, loco 15,25—15,40—15,50 &. bez., alte S Neufahrwaſſer 756,1 ORS ftille wo 
Konſtantinopel, 27. März. Die Monte. ——.—.—— r. — Steigend. Ufance 16 & bez., Meidung 15,30 K, Yr März 8 Memel. 760,1 5 chwach klar 
negrin betene 15,25—15,50 .. bez., 15,30 M. Br. Ye Septbr. Oetbr. 8 1 741,7 S mäßig h. bed. 
griner erwarten noch die erbetene Inſtruction a i N 168 1, Wil 1, b 5 
82 Cettinje; die Verhandlungen werden inzwiſchen anfiger 5 rt. g 1, — Schmal, Wilcor 51815 M de. — wei... OD mie Ian 
1 h 9 51 ic tliche N 7. Mär Baumbl, Taranto 46 ( tr. bez. — Leinöl. engliſch 9 Lorlernze 747,5 NO ftille bed 
Malt fortgeſetzt. Die Kammer berathet die Ge⸗ a * ee, „ K rz. 23.5 K kr. dez. ’ 8 Wiesbaden. 747,4 SW leicht wolkig 
Mdäftsordnung fort. Tonga u. weiß 180-1368 228-235 & Br. 8 ‚Brestan, 2 Win, J amen ſchwacg au Be 115985 A1 0 5 
5 f ah - . } geführt, rother fe ilogr. 45—52—66— nchen . . 749.8 h “ven. 
Sörfen»Bepefcen der Danziger Zeitung. 1 „ i Bi 70 , c ehe, e. Ebene he oe en 7 8 eee 
m 1 ochfſein er Noti 222 „ 
e ,, . 440% 88 dacht ech, 


beim Schluß d 
r ug uf fu. 


Hamburg, 26. Mürz. [Producteumark ..) 
Weinen loco feſt, aber ruhig, auf Termine beſſer. — 
Roggen loco flau, auf Termine feſt. — Weizen ar April: 

A= * Br., 216% Gd., Ye Jum⸗ Juli 126 
1000 K 222 Gd. i 


Mai 25 Be 154 Gd., . Juni⸗Juli 1000 Keil 
19 Br., 158 Gd. — Taser ruhig. — Gerſte 
let. — Rübbl matt, loco 68%, Yr Mai Se 
Win ar, 87. — S Till, 8 100 Biker 100 ade 


Ne — e Te, Umſatz 8000 Sad, 


iger =. März. en u 1 u Kilo⸗ | Breslau. ... . 749,6 SD ſchwachſwolkig] 7.9 

Mär — Aug C Sergang hoch, 9 Seegang leicht H See nem⸗ 
ärz — 4 be all. ddr April⸗Mai 220,5—221,5 7 

* 9 ‚ „eig = 195 9 Wan ur ) Neblig. ) Geſtern Regen. ) Geſtern 
Dr 1 225,00— ez., Ye Juli-Augu 
22200. 23300 4 Beh 77 Sept ;Dctober 215,00 f Sm rigen ei 5 bea eee Steigen 
2155 4 bah — loch Ye 1000 Kilogramm deg Laftdrucl im W. en bal ſich aA va 15 
ie 8 5 A a 94% echt. ei Minimum, welches a bh bat und 
Mai 162, 5—1635—10300 4 b ahl, He Mai- jetzt im westlichen Frankreich liegt, bedeuten verflacht. 
Juni 159,5 —160,5— 160,0 K. b ol, 5er z Juni⸗Juli (ter Einfluß dieſes Minimums find die Winde über 
159,5 — 160,5 160,00 K be or alle -Auguft 1585— Central⸗Europa 1 öftlich, im biskaiſchen Buſen 
159,00 A. be Au nf t. 159 000 N. bezahlt. ſtürmiſch aus weſtlicher Richtung. Im Binnenlande 

Gerſte 1 * * 1000 lem 115-183 4 weben meift ſcwache, an den Seifen meift mäßige bis 
dach Qualitat ER — Hafer ben 7e 1000 25 ſtarke Winde. Das Wetter ift faft überall trübe. 
gramm 120—167 4 nach Qualität gef. — Erbſen] Central⸗Europa bat die T zugenommen, wäh⸗ 


ee 
pri unt lieferbar 
Kr nes Kr April⸗Mai 218 M Br., 217 
4 Gd., ½r Mai⸗Juni 218 . bez., Pr Juni⸗ 
Jul 222 A Br., 220 M Gd. 
Roggen loco unverändert, „ Tonne von 2000 
. 160 —162½ K, ruſſiſcher ne bez. 
Er spreis 1208 lieferbar 156 A 
Auf Lieferung r April⸗Mai 155 gi Br., do. 
unterpolniſcher 163 M Br., 160 K. 
DEREN 00 e Tonne von 2000 8 N 111/28 


Erbſen loco er EN von 2000 f weiße Futter: 
Yr April⸗Mai 136 A. Br. 

Wicken loco er Tonne von 20008 125 K. 

ee loco Be Tonne von 2008 weiß 100—126 &, 


er 


5 bh 100-130 loco te 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nad rend in n die Kälte ſtrenger geworden iſt. 
were Be Feucht Wechsel — Fondsconrfe. London, 8 Tage, Oual., Futterwaare 135—150 M nach dez. — Deutſche Seewarte. 
— en 26. März en RE 20,465 Gd. 4½ PLN: onſolidirte Staats⸗] Weizenmehl 7 100 700 FK. f ve 0 Be ind. Sad t | badıtu 
e wolle Ioco 14,50 ber m, Käufer, Yr März | anieihe 108,75 . Breutilhe. Staatefhuld | Ro. 0 29.0027 0 und 1 27,00 Metrorplogiſche Beobadjtunarn. 
al 14.50 fer, er April 14.50 bez. u. Käufer, ſcheine 92,30 Gd. 3% 4 Weftpr. N 3 bis 26,50 4 — Roggenmehl N 100 Kor. ‚umperfl 
ee HE RE 
. . . * 5 an, 2 Bo} 
e a. M., 26. — Effecten-Societät. bie soo 00 Br, 6 2 „oz = hei Bar Yr März» April 2280228 85 4 ahlt, 8 95 80 ver. denke, in Beeen . 8 
6 olbeente 68, G ER „ei, ben l 897% | beie Biandbrich- Stettiner Rafinnal-Oupotbeten- pr Se Bu as AM dich 55 1 795 27 8, 332,79 den, gg 2 
U 2 a GR 
abe Mürz. V 12 10er. der . * 1 Nr clean 2280— e * er lt, I 332,24 I +08 |8 8 heftig, klar „ bell. 
. t.) Weizen loco und auf Termine ne Lean Dapgis, den 27. Mürz 18 zr Auguſt⸗September — A indl de 100 


bez. N 
Kilogramm ohne Faß 60,00 K besablt. — Rü l 
ab. Sl ese Wetter: schön und warm. 100 8 4 obe Faß 65,00 & bezahlt, 5 „Der königliche e iſt der Titel einer 
Wei Mürz 65.1 — 64.6 K bezahlt, Yr März April 65,1 — im „Israelit“, herausgegeben von Rabb. Dr. 
gt eizen loco iſt am bentigen Markte ſehr unbe⸗ 64,6 M bezahlt, ur April⸗ Mat 6 65,1—64,6 * bezahlt, Lehmann in Main veröffentlichten Erzähln 8 
eutend zugeführt geweſen und blieb die Kaufluſt aus] Yır Mai +» Juni 752 65,00 K bezahlt, dae Juni⸗ das Publikum in nicht geringe Spannung verſetzt. Die 
dieſem Grunde und umſomehr zurückhaltend, als die dat — A. bezahlt, „r September = October © 177 21. Zeitſchrift bietet durch ihre gebiegenen, leitenden 
vom Speicher zum Verkauf ausgeſtellten Partien ſehr rtikel, durch ihre eben ſo ſpannenden er — 
feft und höher im Preiſe gehalten wurden. Der ganze — Petroleum raff. Jr 100 Kilogramm En ah Erzählungen, durch ihre zahlreichen Correſpo 
Umſatz mußte demnach auf 55 Tonnen zu unveränderten | loco 32,00 & bez., Ne a 30,531.00 & bez., Ye aus allen Ländern, in denen Israeliten — 1 5 505 
Preiſen beſchränkt bleiben, auch iſt abfallende ruſſiſche] Febrnar⸗März — A bez. Mürz⸗April 29,5 K. ſo anregende und nützliche Lectüre, daß „der Jorgelit“ 
Waare heute . genen Bezahlt wurde für] bez., er April⸗Mai 29 00285 1 bez., Pe Mai⸗Juni in den meiſten jüdiſchen Familien e mit 
| uff ichen 1178 185 ren 117/88 192 A, ban . bezahlt, Der Sept. „October 31 819650 bez. — Pegel do erwartet und mit Freuden auf's Neue 
318 224 — bochbunt glaſig 133/48 228 A, hellbunt] Spiritus e 100 Liter à 100 K = 10,006 K foco| begrüßt wird; er iſt im ſchönſten un ebelfien Sinne 
127, 1298 226 K. der Tonne. Termine feſt gehalten, ehue Faß 53,3—53,00 & bez., ab S eicher — A bez., des Wortes ein israelitiſches Familienblatt. Mä 
5.88, a p April-Mai 218 A Br., 217 A. Gd, Mai⸗Juni 218 K. mit Faß 7 März — 4 bez, 7 März⸗April — K und Frauen, Greiſe und Jünglinge leſen ihn mit gleich 
* 1,50, Un Ubercoupons 110,50, Elifabeths be, Juni duli 222 K. Br., 220 1 Gd. egulirungs⸗ — Ar April⸗Mai 54,7—54 8 A bezahlt, regem Intereſſe. Man a en bei allen Poſtanſtal ten 
1 40 Prämienlooſe 73,00, Deutſche] preis Me Jun 55,00—55,9—55,00 & bezahlt, Ye Juni,] und Buchhandlungen für 2% A pro Quartal. Anzeigen 
vente 7 Türkische Looſe 17,80. Gold, Ng —.— für inlänbifchen fen. u wurde 1228 Juli 56,00 K 1.8975 Ne e 5700 4 bez., finden durch den „Joraclit die weiteſte Verbreitung 


mit 160% A. 1238 163 K., 1248 164 A. nach Quali⸗ 7 haben meiſt den gewünſchten Erfolg. D 
beri 2 26. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ tät, ruſſiſcher eher matter, 11785 147 1 1208 150 M 1. April neu eintretenden Abonnenten — — die Ans 


Weizen feſt, angekommene Ladungen fefter.| 7er. Tonne bezahlt. Termine unverändert, April Mai Kaffee. d der Verbffentl 
Hafer 441 ch. billiger. Andere Gekreibearten ER 155 l. Br., unterpolniſcher April Mai 160 4 — Re. K. Amſterdam, 21. e Die heute ſtattgehabte — acaleſert tee Sale: 
Berliner Fondsbörſe vom 26. März 1877. 
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ei nge ſetzten ſich im verftärkten Maße Wen und dem türkiſchen Botſchafter Aleko zu] geſtrigen abweicht. Lombard barden und öſterreichiſche] Eiſenbahnprioritäten eher matt. 
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Noth 5 5 Be umfangreichen Käufen, die das Haus Geldmarktes zu conſtatiren. Von den internationalen Galizier Anfangs recht matt, ſchloſſen in feſter Haltung.] angeboten. anakactien fa urchweg weichend. 
aris ausgeführt baben ſoll. Die! Specnlationspapieren erfuhren öſterreichiſche Creditactien] Die localen Everniatiouseifecten gingen wenig um. Snbuftriepapiere in geringem Verkehr. 
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H Während der Sculverſetzung SEK 
verkaufe meine auerkannten guten Schreibehefte a Heft 4 Bogen, das Dutzend für 90 5, nach dieſer 4 
& Dutzend 1 ., wieder ein. — Schulutenſilien jeder Art, Schultaſchen von 1 H. 50 J an, S 
nahmsweiſe ſehr billigen Preiſen empfehle der geneigten Beachtung. f 

W. Focke, 5 


5 neben 


em Rathhauſe. 


175 


ämmtliche Neuheiten für die 
Saiſon ſind in großer Auswahl am 
Lager und empfehle dieſelben mei- 
nen werthen Kunden zur gefälligen 
Anſicht und Wahl. 


Bruno Gosc! 


Schneidermeiſter, Brodbänkeng. 37. 


0 
\ 
15 


N 
| 


Aliſchoulander Synagoge, 
Feſtgottesdienſt. 
Mittwoch, den 28. März, Abends 6½% # 
Uhr, Donnerſtag, den 29. März u. Freitag. 
den 30 März. Morgens 8 Uhr. 

Wilhelmine Dey, 
Herrmann Schulz, 
Schloſſermeiſter, 


erbobte } „empfiehlt 2976) Brodbänkengaſſe 44. 
Dirſchau und Dirſchauer Wieſen, 5 gate RN: N r REED EENTER 
den 25. Mirz 1877. 1 ; FE ENT SE Bra 
an 5 heine: Wohnung, e Louis Berghold, u e 
„1 Tr., nur Morgens 8—8 r Langgaſſe 1. G t 6 IH rb eitet 


und im Comtoir Langenmarkt 18, nur] 
Mittags 2—2%4 Uhr, in Vereinsangelegen⸗ 


heiten zu ſprechen. 
3001) H. Moritz, 
Vorſitzender d. Kaufm. Vereins. 
D Pack Leinwand, bis 3 Meter] 
reit, Segel⸗, Zelt⸗ u. e 3 
leinwand, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Otto Betzlaff, Fiſchmarkt 16. 


Prima Emmenthaler 
Schweizerkäſe 


empfehle 


empfiehlt billig eine ſehr große geſchmackvolle P 
Otto Frost Breitg. 89. wwe - BESSER?” 
Franzkowski’s Anaben: 5 
anzügen R 
Restaurant, AR Danziger Gesang-Verein. 


l Haste 111. 
empfiehlt bei neuer Damenbedienung aus 
Breslau seine Lokalitäten nebſt vorzüglichen 4 
Billard, Speiſen und Getränken. 


.Reohtstadt 
ift — . — ein im beſten an 
e befindl., ſich gut verzinſ. herrſchaftl. 
rundſtück bei 10,000 % Anzahlung ſofort 
u verkaufen. Selbſtkänfer belieben ihre 
Adressen unter No. 3026 Exped. 
di niederzulegen. 


Buchardt's Restaurant. 
17. Holzmarkt 17. 


eute Abend 
Königsberger Rinderfleck. 
Auf allſeitiges Verlangen. 
ittwo n 


Mathilde Tauch, 


Langgasse No. 28. 


in der 


Danziger 


95 den 2 5 März e., rer 228 3 927 a 3 K, andere Sitzplätze a 2 ., Stehplätze M. 1,50 und 
r . 4 rn Constantin Ziomssen, iuftaie-Banktung, 
E A anzig * 0. * 
der Brülder Mittwoch, den 11. A 


Willy & Louis Thern, 


. 1 1 
im Upollo⸗ Saule des Hotel du Mord. im unteren Saale der Reſſource Con 


Gegenſtände der 
Bericht des Vorſtandes über die 


> 
7 


Verhandlung ſind 


1. Lage des Geſchäftes und 


1. Serenade (op. 41) für 2 Claviere. 


l or 1. März 1876 
Beethoven. das siahr rd 1876 
2. ——— und Scherzo für 2 Claviere. fer: 8 Geſchäftsiahr alf Februar 1877. 
Carl Thern. 2. Bericht der Reviſoren über d 


U 
3. Impromptu, Fis dur (op, 36). Chopin. 
Solovortrag von Willy Thern. 


82 


; Bat En 1 er liedes. 
Impromptu, As-dur (op. 29) all' ö Hußfaſſung über die he desjenigen 3 „bis 
© b. Valto, 8 5 unisono. Schiffsantheile während des Se Ehtölahren Tode ies 


(dich, gegen Seegefahr verſicher 
Wahl von drei Reviſo l 
10 isjabee. Joren für 

Die Herren Actionaire werden 
Uhr, ihre Actien mit einem doppelten Verzei 


t werden ſollen. 
die Prüfung der Bilanz des 


S 


opin. 
0. Ader Marſch für 2 Claviere. 
Beethoven. ; 
5. Lucia. Paraphraſe (op. 13). Liszt. 


Solovortrag von Louis Thern. J Directors Alex. Gib chniß verſehen im Comtoir des Rhederei⸗ 
; toral⸗Fantaſie für zwei] Directors Lerrn Alex. ſone, Hundegaſſe No. 94, ei i und dagegen das ab⸗ 
6. e Fe > 8 geſtempelte Duplicat des Verzeichniſſes, Ba den en die Stimmzahl der be- 


ern. 1 t 
7. Große Concert Variationen (Herameron). treffenden Actionaire enthalten wird, behufs der Legitimation zur Theiln 


eit tritt dec alte Preis, 
ultorniſter pp. zu aus⸗ 


pp., Langgaſſe No. 48, 


-BSS3333:: SSS:SSSIIETFEIFKH FESEH IE SFSSSBSBSBFS SGB 3 3: 


Aufträge werden ſtets um⸗ 
gehend erledigt. 


Ueberziehern 


zu den ſolideſten, ganz feſten 


Schifffahrts-Actien-Geſtllichuſt. 


pril 1877, Nachm. 5 Uhr, 


cordia, Langenmarkt No. 15, ſtatt. 


Vorlegung der Bilanz 


ie Bilanz und Feſtſtellung derſelben Seitens der 


hiermit erſucht, bis zum 11. April c, 


n re 


Einen Poſten 


= 


4 + O. 
8/4 Zwirn⸗Gardinen, vorzüglich 


4 


Gardinen in Mull, Sieb, 
* 
Zwirn und Engl. Tüll 
gie % Mun. Gerben, gemuſtert, a Elle 30, 35—50 4, 
0 do do. a Elle 45, 50-75 
4 Zwirn⸗ do. a Elle 50, 60, 65, 10. 
Engliſche Tüll⸗Gardinen, a Elle vun 6 60 90 20 5 05 14. 75 3, 
** — 
Kiehl & Pitschel, 
; 71. Lang gaſſe 71, 
Leinei 


hatten wir Gelegenheit zu enorm billigen Preis einzukaufen und empfehlen den⸗ 
haltbar, a Elle 40, 45, 50—65 
Sieb⸗Gardinen, a Elle von 45—75 3. 
„Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


W. Unger, Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 


Langebrücke, zwiſchen dem RER Selllatngeiftthor und Ankerſchmiede⸗ 

1 e No. 2 
lenpfiehlt bei Bedarf fein reichhaltiges Lager aller Arten Bürſten für den Hansbedarf, 
als auch für Stall und landwirthſchlftliche Zwecke zu ſoliden Preiſen. 


Ep: hochgeehrten Publikum empfehle ich meine auf das comfortabelſte einge: 
richteten Saal- Lokalitäten mit Parkerfußböden, zu Hochzeiten, Bällen, 
Diners, Soupers u. Verſammlungen und bitte die Beſtellungen zu den ge⸗ 
wünſchten Tagen rechtzeitig zu machen. 
Gleichzeitig empfehle ich mein elegantes Reſtaurant, wozu ich auch die 
geehrten Damen und Familien hiermit ergebenſt einlade. 


Hochachtungsvoll 
hmidt, 


E So 
Deutſches Geſellſchaftshaus, 
No. 107. Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 


Heute Abend 


Nürnberger Bockbier 
aus der G. N. Kurziſchen Brauerei (J. G. Reif) 


in vorzüglicher Qualität, friſch vom Faß, à Glas 30 Pfg. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 


| 


E 


Matrütkn & Aeilkifeng 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt 


Langgaſſe No. 38. 


Sonnabend, den 7. April 1877, 


Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schütz uhauſes ug 
Aufführung 


Scenen aus Goethe's Faust, 


455 
Soloſtimmen, Chor und Orcheſter, 
von 


unter Leitung des Königl. Must. Bir r 

unter Leitung des Königl. ik Dirigenten Herrn H. La i 
Mitwirkung des Dratorienlängers und Lehrers an 2 Hach: ür air 

Berlin, Herrn Fellx Sohmidt aus Berlin 

ſowie geſchätzter Dilettanten. 5 


— — 
Heyn 8 Restaurant, 
debt keis 20 end e | 

empfie eine Lokalitäten bei % 

exacter Damenbedienung. en ganz neuer. 


3 Otto Heyn. 


. Stall Theater 


Mittwoch, den 28. Mär 8 ne⸗ 
ments⸗Vorſtellung.) a 0 8. | 
rath und ſeine Töchter. Luſtſpiel in 


um Ofhster, Wocrstoper Faharme⸗ 
3 (incl. Prima) und Einjährigen ⸗Fre 
wiligen Examen, ſowie zu die Reiter; 
Examina's behufs Emmtritt in die Naiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Püyſik und den vorge⸗ 
chriebenen Sprachen, den geſetzli 
stimmungen gemäß, in kürzeſter Zeit 
vorhereitet Sandarube 6-8, part. 
3023) Kutsoh, Premier⸗Vieutenant. 


3 Acten von Feldmann. Vorher: Der Selonke's Theater. 


Weg durch's Feuſter. Luftipiel in Mittwoch, den 28. Mürz. Großes Con⸗ 


1 Act nach Scribe. 5 iitiger Mitwi 
Donnerſtag, den 29. und Freitag, e gütiger Mitwirkung bedeutender 


den 
Spend ben 5 geicnlofien, Entree: Loge 60 3, Sperrſitz 504). 


u welchem die 
ebruar 1878 


nächſten Ge⸗ 
Nachmittags 


ahme an den 


1 Arz. (Abonn, susp.) | ER TAHRE A 
V dale ge eee 
ieſe Piece 818 i r. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 |“ . - 
Brüder componirt.) Der Vorſtand der Danzi er S i f Acten von Redwi 23. B. d (3039 
— — f 5 fahr 18 = Actien- Königsberger NI iehun — — ä — 
Billete: Saal: a E Mhnfe 0 f 30, Ma A . 17 7 5 2 Verantwortlicher Redacteur H. Röcknet, 
8 K, Reibe 9—12 4 2 ., U Goldschmidt. Geor . Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Schülerbillette & 75 J bei eldsonmidt, 9 Mix. J. 8. Stoddart. Robert Otto. 7..Mai_cr., Looſe a 3 a Dania 
Sein zue eee. „Aibrecht“ nenen, (2083 302% T. Bertling, Gerberg. 2. Hierzu eine Beilage, 


u — — das Fe en BE 
wiſter eline, Hedwig un 
Clara Augſtein zu Thorn hat der Kauf⸗ 
mann A. Hammer zu Gollub nachträglich 
eine Wechſel⸗Forderung von 155 M. eng . 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung ift auf 
9. April d. J, 
Vormittags 11 Uhr, | 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
diger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
orn, den 17. März 1877. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
Der * des Concurſes. 
lehn. 2893 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, die Ausſchließun 
der ehelichen Gütergemeinſchaft betreffend, ih 
unter No. 8 zufolge Verfügung vom 19. am 
20. März 1877 eingetragen: 

Der —＋ uſtav Burau zu 


Concertſaale des Frauziskaucr⸗Kloſters, Eingang Fleiſchergaſſe 


1 72 


* 


Danzig, 27. März 1877. 


flanzen⸗& Blumenausſtellung 


Gartenbau-Vereins zu Danzig 


durch das Hauptportal. 


Eröffnung der Ausſtellung: Donnerſtag den 29. März, Mittags 12 Uhr, 


Schluss der Ausſtellung: Montag, den 2. April, Abends 6 Uhr. 
Entree pro Perſon 50 Pfg. ER 


Beilage zu Ro. 10266 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtas; den 29. März er. Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr werde ich Töpfer⸗ 
gaſſe 19 im Auftrage des Herrn Herr- 
mann Schaefer wegen Umzug nach 
Berlin: 
1 grünes Plüſchſopha mit 2 Taa- 
teuils, 1 mah. Cylinderburean, 1 
mah. Silberſpind, mah u. birkene 
Schränke, Waſchtiſche, Kommoden. 
Sopha⸗, Spiel- und Speiſetiſche, 1 
mah. Nähtiſch, 2 runde Tiſche mit 
Marmorplatten, mah. u. birk. Rohr: 
ſtühle, 2 Bettgeſtelle m. Spring ſeder⸗ 
matratzen, 2 Kinderbettgeſtelle, Lver⸗ 
gold. großen Pfeilerſpiegel mit Mar⸗ 
morplatte, 2 * in braunem 
Barockrahmen, div. Bilder, Gyps⸗ 
figuren, Ronleang, Gardinen, Gar⸗ 
dinenſtang., 1 Kinderwagen, Lampen, 
Kaffeemaſchinen und verſchiedenes 
Dans: und Küchengeräth 
gegen baare Zahlung verſteigern, won 
einlade. Die Beſichtigung iſt den 
28., Nachmittags, geſtattet. 
Nothwanger, Auctionator. 


Rheda hat für feine Ehe mit Clara — 5 — 75000 Schet 2. 2. 5. 
Wegen Dans dc Sea * Für die Mitglieder des Gartenbau⸗Vrreins ſind die Eintrittskarten, welche zum Weißdorn Pflanzen, 


Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzt ein⸗ 
gebrachte und ſpäter ihr 1 Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 5 
Neuſtadt (Weſtpr.), d. 20. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Königliche Oſtbahn. ; 
Die Erd», Maurer- und Zimmerarbeiten 
mit theilweiſer Materiallieferung zum Bau 
der Brücken und Durchläſſe, auf der Strecke 
tolp⸗Stolpmünde, ſollen in 2 Looſen durch 
öffentliche * vergeben werden. 
| Termin ift auf Dienftag, den 3 April cr., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Bauburean 
anberaumt, woſelbſt die näheren Bedingungen 
zur Einſicht ausliegen und gegen Erſtattung 
von 2,5 zu beziehen ſind. 5 
„Offerten find verſiegelt und portofrei 
bis zum Termin dem bezeichneten Bureau 
einzureichen. 5 
Stolp, den 24. März 1877. 
Der Baumeiſter Fuchs. 


Berlin-Stettiner- 
Eisenbahn. 
Anctions-Anzeige. 


Am Montag, den 16. April cr., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, ſollen auf dem 
Bahnhofe zu 3 gegen fofortige Baar- 
zahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werden: 
ca. 1100 Str. alte 23 Fige Schienen, 

70 C „ Stahlſchienen, 
100 Str. Eiſendrehſpäne, 
0 2 — a! 
„ unverbr. Gnfeifen 
00 Etr. ver — 


2885) 


— 


Sußiſen,, 


. branntes 
100 Str. altes Schmelzeiſen, 
3 Ctr. alten Zink, 
102 Stück große Vorhängeſchlöſſer, 
alt: Wagenpläne, Zeugabfälle, Gum: 
mi ohne Leinwand und eine Menge 
an Ntenfilien und Geräthe, wozu 
äufer hiermit eingeladen werden. 


Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen ſind 


beliebigen Beſuch der Aus ſtellung, sowie zur einmaligen E 


ihrer Familionmitglieder 


am erſten Ausſtellungstage 


berechtigen, von Herrn Ed. Grentzenberg (Langenmarkt) zu entnehmen. 


kauften 
der Verlooſung der Vereinskaſſe kein 


20. Jahrgang. 


ſandt An — auswärts wohnenden Mitglieder find die Eintrittskarten per Poſt ver⸗ 
andt worden. 
Mit der Ausſtellung iſt wie in früheren Jahren eine Blumen Verlooſung ver⸗ 
bunden, gu welcher das Loos 50 Pfennige koſtet. Für den ganzen aut, daß ver⸗ 

o daß aus 


opfe werden r 5 rg angekauft, 
ortheil erw A 


Der Vorstand der Gartenbau-Vereins zu Danzig. 


pro Quartal: für alle drei Blätter 3 Mark. 


(Erscheint wöchentlich 6 Mal.) 
Mit dem 1, April eröffnet die 


„Altpreussische Zeitung“ 


(früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) 


ein neues Abonnement pro II. Quartal 1877. — Die hervorragende Stellung, welche die „Altpreussische 
Zeitung“ unter den Provinzial Zeitungen in Folge ihrer Reichhaltigkeit einnimmt, ist bekannt, Für alle ge- 
bildeten Gesellschaftskreise, wie für die Geschäftswelt ist die „Altpr, Ztg.“ vermöge der Zuverlässigkeit ihres 
Gesammt-Inhalts von grosser Bedeutung. — Der politische Theil enthält gute populäre Leitartikel. — Von 
hervorragenden Mitgliedern des Reichs- sowie Preuss. Landtages bringt das Blatt wöchentlich mehrere 
Artikel über die politische Situation, ferner ausführliche Original-Berichte vom Reichs- und Landtage. Alle 
wichtigen Ereignisse werden der Zeitung sofort telegraphisch mitgetheilt. — Besonderes Gewicht legt die 
Redaction auf die Vorkommnisse in unserer Provinz, es befinden sich an jedem grösseren Ort Mitarbeiter. — 
Ein reichhaltiges Feuilleton und spannende Original-Novellen der bedeutendsten Schriftsteller. — Von der 
Berliner Börse enthält die „Altpr. Ztg.“ sofert nach Schluss der Börse die neuesten Course telegraphisch, — 
Ausserdem bringt die Zeitung Berichte über den Berliner, E:binger, Grunauer Viehmarkt, Königsberger, 
Danziger, Breslauer, Bremer, Stettiner Getreidemarkt und Berliner Buttermarkt. — Auf Wunsch vieler länd- 
lichen Abonnenten wurde vom 1. März ab der Zeitung ein landwirthschaftliches Blatt unter dem Titel: 


Der kleine Landwirth 


Jahrgang 29. 


inführung | setust 


im Auctions⸗Termine an Ort und Stelle beigelegt- — Das Blatt bringt dio neuesten Vorkommnisse auf ländlichem Gebiete, über Krankheitsfälle beim 
oder auch vorher auf — Anfragen Vieh, lehrreiche Besprechungen aus der Feder tüchtiger Landwirthe, überhaupt Alles, was nur die Land- 
wirthschaft berührt, Der Fragekasten steht zu Jedermanns Disposition. — Ausserdem erhalten die Abon- 


von der 2 unferes Central Bus 
reaus hierſelbſt zu erfahren. 
Stettin, den 20. März 1877. 


Directorium. 
Große Auction 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein elegantes, neues, herr⸗ 

ſchaftliches Mobiliar. 
Mittwoch, den 28. März, von 
eee 
Bid ——— (Victoria „20 


Sophas in Nips⸗, Leder⸗ und Da: 
22 — 15 mahag. und birkene 


„Verti⸗ 


Yepgsdungegiegun "eng — MANN αĨ ene — "Banoz oyosısensudy 


29. Jahrgang. 


Morrison 's Hafen, 


Rieiveripinde, mab. Betigeftelle mit Firth of Forth, Schottland. 
Dieser Hafen ist jetzt Offen für Schifte 
u @ilberipinde, mah. 1“ u. 2 fänlige von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. 

= — und Maschinen - Kohlen 
\ „| bester ität d 

Mähtifche, 100 mahagoni bodleh |Prsstongrange and dreh Oeamar 


Fire Clay-Waaren aller Art. 


Keine Hafengebühren. 


nenten allsonntäglich ein sehr gut redigirtes, mit vielen Illustrationen versehenes > 


3 Unterhaltungsblatt! 
einen Bogen (8 Seiten) stark, — Die Auflage der „Altpr. Zeftung“ steigt von Quartal zu Quartal und hat 
die Zeitung einen nach vielen Tausenden zählenden Leserkreis aufzuweisen, welcher fast nur der besitzenden 


Klasse angehört, 
2 Annoncen 2 


finden in Folge dessen in der ganzen Provinz, sowie in Elbing die weiteste Verbreitung, Die Zeile wird 
mit 15 Pfg. berechnet, bei grösseren Aufträgen wird ein Rabatt von 20 Procent bewilligt. 


pro Quartal: für alle drei Blätter 3 Mark, 


Abonnement ein. 


Organe des bayerischen Nat!onallibera'ismus ift von Freund und 


haben demſelben längſt einen über ſeine räumliche 
Einfluß 
Orient, aus 
redigirter 
bayeriſchen 
Die ſpannende Erzä 
Quartal fortgeſetzt werden. 
Skizzen aus 


erltn, Wien und anderen Hauptſt 


tädten, dann aus Frankfurt a. 
= blung „Gita“ von Robert By 
R. L. M. Kitt, 


N, K 
geschäftsführender Director, beer Fächer, ferner Eilizien ame 


r wird im ne 
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Jahrgang 200 


Bei dem herannahenden Quartalswechſel laden wir ergebenſt zu neuem 


Die Bedeutung der „Süddeutſchen Preſſe“ und 
„Münchener Nachrichten“ als eines der hervorragendſten 


Feind aner⸗ 

kannt. Die Leiſtungen unſeres Organs in Leitartikeln und politiſcher Ueberſicht 

i Bedeutung hinausgehenden 

hafft; neuerdings find zahlreiche Originalmittheilungen aus dem 

) \ dten, ſowie ein umſichtig 

ndelspolitiſcher Theil mit 8 aus verſchiedenen 
. und Wien, hinzugetreten. 


dann Theater⸗, Kunſt⸗ und Literaturkritiken und Ueberſichten, ſowie einen ſorg⸗ 


nen 
Außerdem wird unſer Feuilleton kleine, novelliſtiſche 
9 ünchen, Berlin und Wien, 


und kräftig gewachſen, ſtehen in 
meiner Damian zum Verkauf., 
a) 1. Sorte à Schock 1 K. 20 O, a 1000 
Stück zu 18 K., 
b) 2. Sorte a Schock 1 K. 10 O, a 1000 
Stück zu 17 K., 
e) 3. Sorte a Schock 90 O, a 1000 Stück 
u 13 A. 50 3, 
Obſtbäume: Birnen a Stück 1 K 50 O, 
Aepfel a Stück 1 . 25 3. j 
ollten mir geehrte Aufträge zu Theil 
werden, fo bin ich gern bereit, ſelbige freo. 
Bahnhof Dirſchau zu liefern 
Palſchan bei Neuteich Weſtpr., 
den 26. März 1877. 


Staeding. 
Kaffee, reinſchmeckend, »- 


&. 80, 90 3 bis 1 K. 50 O, 


em. Melis per 4 45-55 3, 
artoffel⸗Graupe 5 4 55 5 
Feinſte friſche Tiſchbutter 


per K. 1 A. 10 3 und 1 A. 20 5, 


Mandeln per A 90 3 bis 1 &., bei 


Mehrentnahme billiger, empfiehlt 
E F. Sontowski, Hausthor 5. 


Eleme Roſinen in Kiſten und 


ausgewogen, 


Corinthen in Fäſſern und ausge⸗ 


wogen empfiehlt billigſt 


242 Sontowski, Haustbor 5. 
Geräncherte Landſchinken 


empfiehlt billigſt 5 
E. F. Sontowski, Sash 5 


Abprilkarten, Briefe 


und Scherze humsriſtiſch und originell 
empfiehrt in großer Auswahl 


auf ländliche Beſitzungen in größern Poſten 
weiſt na 
Albert Fuhrmann in Danzig. 


Die Geſetzſammlung 
für die Königl. Preußiſchen Staaten 
von 1806 bie incl. 1875 Recht zum 
Verkauf. Wo ? ſagt d. Exp. d. 3. (3017 


Andree & Wilkerling, 
Spedition. 


Hamburg. Stettin. 


Zur Saat 


offerire Kleeſamen in allen Far: 
ben, Luzerne, Thymotheum, 
Ryegräſer und diverſe andere 
Sämereien 

W. Wirthschaft. 


as 
Mühlen⸗Etabliſſement 
von 
Osoar Zucker 
Danzig, Krebsmarkt 10,11, 
empfiehlt für 84000 en: 
Anilermeh (000), ſowie alle andern 
Sorten feiner Weizenmehle in beſter 


U 
. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
Sünoihefen-Gapitalien | 
(2024 


2 eG EEE 


| 
| 


Unren, goldene Ketten, 1 Arm: Comptoir der Prestongrange Coal fältig ausgewählt en, verwiſchten Theil enthalten. Qualität zu billigſten Preiſen. 
band, 5 Teppiche ꝛc. and Jron Actien-Gesellschaft (Limitirt), Inſerate, welche bei der weiten Verbreitung unſeres Blattes in den ſozial 
r | 
ade. werden mit enn r den Raum einer al geſpaltenen Pe e in Rittergut bei Marienburg, 
Be Kianng am Auctionstage von Weizen-F uttermehl berechnet. A 3 g Meile Gi von 1247 Morgen üppigft., ma 2 
8 Uhr ab, offerirt billigſt Das Abonnement auf die 6 Mal wöchentlich erſcheinende „Süddeutſche neue Gebäude, 300 Morg. We 


A. Oollet, Autionator. 


uction 


in Pruppend 
Freitag, den 6. Apen beab⸗ 
ſichtige ich, von Morgens 9 Uhr ab, mein 

lebendes und todtes Inventariſm: 
8 Pferde, 1 Fohlenſtute, 5 Kühe, 4 Ar⸗ 
beitswagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Kariol⸗ 


Preſſe und Münchener Nachrichten“ foftet nur 2 Mk. 50 Pf. für das 2. Quartal 
pro 1877, und iſt dieſe Zeitung durch alle Poſtanſtalten zu beziehen. 
ünchen im März 1877 


Die Adminiftration der „Süddeutſchen Preſſe“ 
und „Münchener Nachrichten“. 


M. üpp. Flußwieſen, das Uebrige 
Gerſt.⸗, Erb ogg.⸗ u. Kartoffelboden, 
ca. 500 Schafe, Pf., 26 St. Hornv., Dach⸗ 
pfannenfab. u. Ziegelei, die einz. im 
Umkreiſe, mächt. — Waldung, die 
3 Mal foviel heranwächſt als die Ziegelei 
verbraucht, vortreffl. e eee zur 
w ae e 
ei ille Anza 5 b 
Eingetrag nur Landſchaft. Näh. d. Kaufm. 


Mühlen⸗Etabliſſement von 


Osoar Zuoker in Danzig, 
Krebsmarkt 10/11. 


ba eee 
Die Wein-Handlung 


l 

wagen, 4 Schlitten, 1 Dreſchmaſchine, 

1 Yäcfelmafhine, 1 Reinigungsmafchine, 

Pferdegeſchirre, ſowie ſämmtliche Acker⸗ 

und Wthſchafts eräthe und Mobilien 
meiſtbietend zu verkaufen. r . 

Bekannten Käufern wird Credit gewährt. 


411) E. Becker. 


Bernhard Fuchs 
Gr. Scharrmacherg. 7, 


neben der Königl. Bank. 


Die von mir perſönlich gewählten 


Neuheiten 


Sen für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 
ſind eingetroffen und ee en zur gefälligen le 


befindet ſich jetzt 


(2941 
uguste Zimmermann. 
NR / BAA K 


Franz Feichtmayer, Langgaſſesba. db. O. 


ſenbahnſchienen 


zu Banzwecken, in beliebigen Längen, 
offerirt zum billigſten Preiſe 


Johannisgaſſe 29. 


. RESTE Fa ER ET RAR 


2 


= Preife. Schuhwaare ll Billige Preiſe. 


für Damen, Herren und Kinder, in gediegenen Fabrikaten, erhielten wir in 
den beſten neuen Muſtern. Wir empfehlen in größter Auswahl Damen- Herren: IE 
und Kinder⸗Stiefel, ſowie jede Sorte Haus⸗ und Promenaden⸗Schuhe, wie auch w 

Gummiſchuhe 6 den jetzigen außerordentlich billigen Preiſen. 


ertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


. 5 Sy — 


Jun Einj.⸗Freimiligen⸗ 
1 u Alfenide-Waaren 5 3 auf die mittler. 


Hochfeine Meſſer ri an ee Eßlöffel a Did. 3%, M, ® u. oberen Klaſſen höherer 
Lehranſtalten baren vor 


85 Theeelöffel a Did. 2 , Butterdoſen von 22½ H an, Tafelleuchter, ſehr hübſches 
E. Harma, 
Heumarkt No. 2 (neben der Mühle). 


Facon, a Paar 1 4 10 Gr, ſchwer verſilbert 2 M 10 Gr, Zuckerſchalen a Stück 

2—3 &, Strickſcheiden, Schwedenhülſen, Theebretter, Services, eſſerſtänder 
Sparbüchſen, reizende Tiſchglocken und Aſchbecher, Menagen, Schreibzeuge, markt No 
Wachsſtockhalter a tout prix verkäuflich. (3030 ® 


A. Jacobsen, Gr. Krümergaſſe 9 
Permanente Ausstellung vorzüglichster 
Gemälde in Oelfarbendruc 


in hocheleganten Brüssler Rahmen und reichster Auswabl stets nur zu allerbli- 
ligst gestellten Preisen, Grosse Gemälde (30 X 21 Zoll) von 6 &. ab. 


3 Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
2181) Carl Müller, Jopengasse No. 25. 5 


n meinem ®prbereitungdcirfel ſowie 
an den Urbeitöftunden können noch 
einige Schüler theilnehmen. 
Mlnna Nathan, 
5 Privatlehrerin, Breitgaſſe 2. 
Men Comptoir befindet ſich von heute 
ab Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


Wijn Ganswindt. 


njer Comtoir befindet Tich von heute 
ab Brodbänkengaſſe 40. 
3982) Epstein & Pinkus. 


Große geröfleie 


I Weichlelnennaugen 


in ganzen Schoctfäſſern, 14 Pfund 


Die während unferer Geſchäftsreiſe perſönlich ges 


3 wäblten 5 = > 
Meuheiten 


gg = 41 ſchwer, pro Füßchen 9 Mark, fel 
für die Frühjahrs⸗ und Sommer : Saifon find einge⸗⸗ F. W. Manteu el, | 
troffen. 12028) Breitgaſſe No. 17. 
empfiehlt sieh zur sauberen und schnellen Ausführung von VWisiten- und Adress- Retzlaff & Pfahlmer. Alte Eisenbahn- 
schienen | 
a Ee 


Von Gütern jeder riß 
. jeder Größe 


FR 7 55 1 8 
6 Zu 2 ua werden Kauf und Pachtanſchlä für zahl 
0 e und Pachta — 
reiche Gutskäufer und achter 3 — durch 
* u, Th. Kleemann, 


n NE 


einem hie⸗ 


Jui Wen erden Baden we doe Me Danzig, Brobbäntengafie 88. _ | 
f. poste offortirtes Lager in E Damen- Costumes, 1 gut erhaltenen, hübſch | 
Fischmarkt Serden- und Filz⸗Hüten Damen- Tuniques, geformten leichten Halb⸗ 
ie für Herren und Kinder, Damen-Talımne, 2 en ee | 
us meh it Die Io eben, einnetrofene Ferner Damen-Schürzen, RW Sole | 

Sonnenſchirme als preiswürdig. a Damen-Fichus, Danzig, Vorſtät. Graben No. 54. 


„Ferner nehme ſämmtliche Reparaturen ſeidener wie Filzhüte zu jeder Tages⸗ 
zeit an und führe felbige ſchnell, prompt und billig aus. . 


Rudolph Piesker, Hutfabrikant, 


Fiſchmarkt No. 47, wis-A-vis der goldenen Karoſſe. 


Ein kernfetter Ochſe und | 
150 keruf. Maſthammel 
und Schafe Seimtan.“ wet 
. c. ge, bei H. Dyck ſtehen | 

ſchwere Zugochſen ee. | 


zum Verkauf. 


2 fernjette Kühe 


\ 
j 
find käuflich in Lalkan bei Czerwinsk. Aus- 
kunft im dortigen Gaſthaus bei 
3033) 2. Krombach. _ 4 


Damen-Regenmäntel, 

Damen-Reisemäntel, 

Damen-Radmäntel, 

Damen-Sammet-Paletots 
und Tücher, 


ſowie die feinſten 
Cachemir-Umhänge 


u. ſ. w. 
in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, 
ganz 1 en 


2960) 
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F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 68, Niederlage: Langebrücke No. 5, nahe dem grünen Thore. 


Bürſtenwaaren aller Art für den Hausbedarf: 


Schrubber, Beſen, Handfeger, Naßbohner, Wichsbürſten ꝛc. 


empfiehlt 
Bürſten für den Stall und für landwirthſchaftliche Lea R ſtarke Zugochſen 
nede: Ban rein e Mathilde Tauch, ee 


1 N v tonderger 
1 wird gekauft Hundegaſſe 124, 4. 4 


Eine leiftungsfähige ıheiniice Weinpand⸗ j 


Bür en und Pinſel für gewerbliche, techniſche und mediciniſche Zwecke. 


st y 28. L 28. 
Toilette⸗Bürſten, Frifir- und Stanb⸗ Kämme, ez . 


— E 7355 e lung ſucht zum Beſuche von Privaten 
Fenſter⸗Schwämme, Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme, Cocos⸗Matten, Stroh: ud run zone — und Hotelier einen durchaus zuverläſſigen 
und Binſen⸗Matten. h ertreter, 
G Dhampagner um 
Deckenklopfer, Teppichfeger ꝛc. empfiehlt billigft t prämiirt: Wien 1873, Trier 1874, Colmar 1875, Lissabon 1873, pr. Fl. à Al. 1.50, hohe lohn. Probi ion. 
2727 F. Reutener. 2.00, 2.50, 3.00; Probekisten à 12 Fi. gegen Nachnahme, Gef. Off. sub 2912 bef. d. Exp. d. Zig 


inen Wirthſchafts Inspector iuct 
& zum 1. April cr. Ge vet n 
einkommen. 


Nobiling & Schneider. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland, 
Zeil u. d. Mosel. 2344 


— — — —ñ a ——— — | —— — 
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Die Tilſiter Zeitung 


erſcheint wöchentlich ſechsmal; Sonntags mit einem acht Seiten umfaſſenden 


Illustrirten Unterhaltungsblatt 


als Gratisbeilage. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 K. 75 3 viertel⸗ 
jährlich an. 


Klinge, Schadwalde 
2880) bei Marienburg. 

7 Eine 3 Erzieherin, muſifaliſch⸗ 
5 wird zu April nach Loniſenwalde per 
Rehhof geſucht. Peters. 
Ein junger Mann ſucht zum 1. April 

er., in der Gegend des Leegen Thores 
lein möbl. Zimmer, am liebſten Parterre. 
Adr, mit Preisangabe werden unter 2978 
in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 
Ein älterer Literat, muſikaliſch, ſucht 
von hr eine andere Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Gef. Offerten werden unter 2975 in 


Erlanger Export-Bier : 
von Gebr. Reif, Erlangen, in etiquettirten Flaſchen ſowie in Original⸗Ge⸗ 
binden von 50 bis 140 Ltr. offerirt zum Brauereipreiſe, mit Hinzurechnung der 
Fracht, die alleinige Niederlage von 88 


bort Krüger, Hundegaſſe No. 34. 
Die Cigarren⸗ und Tabnts-Handinng 


von Herrmann Haack, 


Kohlenmarkt No. 22, vis-A-vis der Hauptwache 
empfiehlt eine Pari Cigarren zu berabg er Preiſen, als: che, 


Die „Tilſiter Zeitung“ enthält: Leitartikel, politiſche Ueberſicht (Lage), 
Deen defect neueſte Nachrichten, Correſpondenzen aus den Haupt⸗ 
und Provinzialſtädten, Mittheilungen aus der Criminalpraxis, landwirth⸗ 
ſchaftliche Nachrichten, Ernte⸗ und Waſſerſtandsberichte, ſpannende Feuille⸗ 
tons, kleinere Mittheilungen für Haus⸗ und Werkſtatt, Vermiſchtes und An⸗ 
regendes aller Art, Briefkaſten Der lokale und provinzielle Theil iſt durch 


eranziehung neuer Correſpondenten immer weiter ausgedehnt worden. avanna⸗Ausſchu ß. über p. Mille 75 K., jetzt 60 M., Führung eines Haushalts zur Seite ſtehen, 
8 Bie dülnſirirte Gratis⸗Beilage wird wie bisher in weiteſter Bedeutung abanna Be SER „ „ „ 210 „ „ 180 K., ſucht in den nächſten — Kelle 
den Zwecken der Unterhaltung und Belehrung dienen und das Intereſſanteſte egitimidat couatetes „„ „ 180 „ Adreſſen werden unter 2994 In der Exp. 
aus Nah und Fern durch Bild und Wort veranſchaulichen. Sie wird ent⸗ Flora Preferidia ..- sauce „ „ ( 20 „ \4 dieſer Big. erbeten. 
halten: Romane, Novellen, Erzählungen; naturwiſſenſchaftliche Bilder und La Unidat reg. de la Reina... » „ „ 120 „ „ 105 K., Fin verheſratheter Stellmacher, der 
Skizzen; Land⸗, See⸗ und Volksbilder; Berichte über Entdeckungen und Er⸗ ſowie noch verſchiedene andere billigere Marken. mehrere Jahre in landwirhſchaftlichen 
uns ae San ee ieee eee — RE mien eee genen Wat ah) malt 
und Reiſeabenteuer; Humoriſtiſches ꝛc. in bunter Reihenfolge. ; uten Zeugniſſen verſehen iſt, (Militär⸗ 
5 epediti j i “ Einladung zum Abonnement auf den ienftzeit erfüllt und frei) if zu erfragen 
u Die Expedition der „Tilſiter Zeitung“. 5 8 


Ein fiitfamed Mädchen von aus⸗ 
wärts ohne Anhang kann ſofort 
in mein Geſchäft eintreten. 

_— ©: Kaufmann, Langgaſſe 85. 
it 6000 M. wird ein Material: 
Geſchäft mit Deſtillation, oder 

eine Deſtillation, oder auch ein gutes 

Sahle deut — oder außerhalb, zu 

achten geſucht (ü 2 ein gutesGeſchäft). 

Zwiſchenhändler verbeten. Off. werd. unter 

2983 in der Exp. d. Ztg. erb... 

500 Thaler 

werden von einem Staatsbeamten, behufs 

eines Ankaufs, zu 6% ſofort geſucht. Feſte 

Sicherſtellung. Offerten werden unter 2996 

in der Exp. d. Ztg. erbeten. e 

nowraelaw'er Pferde⸗Lotterie, Zie⸗ 
hung am 27. April er., Looſe & 3 K. bei 

Hermann Lau, Lauggaſſe 24. 


G Sonnabend, d. 31.,7% Uhr a. alt Ort. 


— k peer Wanderer“ 
. ũ dd = 
Einladung zum Abonnement Organ für Jedermann. 


auf den int wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Lonnabe 
= iu 3 x U xxv Wee, Ubonnemeniöyteis Mit ber Sol: 1 de Ns > 
1 N x ande ' achri 
Quartal )) irſchauer nze ige r. Jahrg. ebe lee ie chs⸗ und Landtags, Volks⸗ und landwirthſchaftli Bi 
Erſcheint zweimal wöchentlich: Mittwoch und Sonnabend. 
Jeder Sonnabend⸗Nummer wird eine 


tikel, bn der Kreis⸗ und Provinzialangelegenheiten, Correſpendenzen 
BEE Unierhaltungs-Beilnge ug 


aus der Provinz und Locales, ſowie ein gewähltes Feuilleton. 
zugefügt 


Annoncen finden durch den „Mewer Wanderer“ die wei 
Verbreitung in allen Kreifen der Geſellſchaft und werden mit 15 Pfg. pro 405 

Sutgrate finden durch ben „Dirſchauer Anzeiger“ in Stadt und Land 

eine weite Verbreitung und wird die breigeipaltene Zeile mit nur 103 1 . 
r 


geſpaltene Corpuszeile berechnet. 
indem wir beſenders darauf aufmerkſam machen, daß dieſelben für Nachlieferung 
f \ et 
Abonnements auf den „Dirſchauer Anzeiger“ nehmen fämmtliche oft 
fe 


der im Qua tal bereits erſchtenenen Nummern leine Verpflichtung übernehme 
und del Anmeldungen von Abonnements, welche erſt in den letzten zwei Tag u 
vor Beginn des Quartals erfolgen, für verlangte Nachlieferung 10 Pfennige 
Frankakurgebühr berechnen. 
Mewe, ven 20. März 1877. 


Die Expedition des „Mewer Wanderer.“ 
Holländer Cigarren, | | . a 


angenehm von Geſchmack, zuverläſſig im Braud und ſchön in Farben empfiehlt zum el Bodtragente, q große Kuh, die in nächſten 


Wir bitten um rechtzeitige Beſtellungen bei den betreffenden Poſt⸗Anſtalten, 
anſtalten, die Landbriefträger und die hochachtungsvoll Unterzeichnete zum 
von 1 A. 50 A entgegen. 


Expedition des „Dirſchauer Anzeiger“. 
Dirſchan, Bergſtraße 48. 


Salon Schubert, 
Langgaſſe 36, 1. Etage. 


i Kälber zur Sucht, resp. zum] Verantworllicher Redacteur H. Rüdne r, 
von 50, 60, 80 und 100 K. per Mille und veeſendet gegen Nachnahme S. Ancke, 1 Tagen kalben ſoll, fteht zum Verkauf bei 4 Schlachten (Hollander „ verke vo - un 
Dresden, Marienſtraße 23. (H. 31358.) Kraeder in Heubude bei Danzig. J in Gr. Söhiten > er en Sa, Dann. ia 


